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BOSCH 

Kleyerstraße 94 
60326 Frankfurt 

Teleton (0 69) 75 05~0~ Telelax (0 69) 75 05~22 33 

Copynght @ 1996, BY BOSC!-1 TELECOM Gmb/-1 
Änderungen vorbehalten 

1. Auflage 1211996 
Sachnummer: 379036.7300 
BZT-Zufassungsnummer: siehe Geräte-l:::riickseite 

Der Hersteller behält sich das Recllt VOL jederzeit und ohne vorherige Mitteilung Änderungen an dem in 
diesem Handbuch beschriebenen Produkt vorzunehmen. 

CE: 
Dieses Produkt erfüllt die Anforderungen der elektromagnetischen Kompatibilität und elektrischen 
Sicherheit folgende!· Bestimmungen: 
"' 89/336/EWG vorn 3. Mai 1989 rnit anschließenden Änderungen (Richtlinie 92/3"1/EWG vmn 28. April 

1992 und Richtlinie 93/68/EWG vom 22. Juli 1993): 

*' 73/23/EWG vom 19. Februar 1973 mit anscl'ilief3enden Änderungen (Richtlinie 93/68/EWG vom 22_ 
Juli i 998): 

da es in Übereinstirnrnung mit den Anforderungen folgender Bezugsnmmenentw1ckelt wurde: 

"' EN 55022 (Limits and ;nethods of measurements of' radio interference characteristics of fntormation 
Tec!mology Equipment),· 

"' EN 50082-1 (E!ectromagnetic Compat1bi!ity Generle fmmunity Standard Part 1: Residentia!. 
commercia! and !ig/!t industry): 

"' EN 60950 (Safety of Information tr..:;chnofogy equipment, incfuding e!ectricallJusiness equipment): 

• EN 61000~3~2 (Power 1-!armonics): 
• EN 61 000~3~3 (Fiicker). 
Die Konformität mit den oben erwähnten Anforderungen wird durch die ( € -Kennzeichnung 
bescheinigt, die am Produld angebracht ist. 

D1e ( € ~Marke 1st 1997 emgeführt worden. 

Wir rnöchten Sie darauf hinweisen, daß folgende Aktionen die oben bescheinigte Konfmmität und die 
Eigenschaften des Produkts beeinträchtigen können: 

"' Falsche Strornversorgung: 

il!> Installations- oder Bedienungsfehler bzw. Nichtbeachtung der Hinweise in der Bedienungsanleitung, die 
rnii dem Produkt geliefert wurde: 

'0 Das Auswechseln von Bauteilen oder Originalzubehör dureil Unbefugte oder das Ersetzen durch Teile. 
die nicht vorn Hersteller· anerkannt werden. 

ATTENZIONE: OUESTA APPARECCHIATURA DEVE ESSEFiE COLLEGATA A TERRA 
WARNING: THIS EOUIPMENT MUST BE EAFiTHED. 
ATTicNTION: CETTE UNITE DOIT ETRE GONNEOTEE A LA TERRE. 
ACHTUNG: DIESES GERÄT MUSS EINEN ERDUNGSANSCHLUSS HABEN. 
ATENCION ESTE EQUIPO DEBE ESTAR CONECTADO A LJNA TOMADE TIERRA. 
APF'ARATET MÄ KLJN TILKOBLES JOfiDET STIKKONTAKT. 
APPARATEN SKALL ANSLUTAS TILL JORDAT NÄTUTTAG. 
LAITE ON LIITETTÄVÄ MAADOITETTUUN PISTORASIAAN. 
LEUEREN MED GR0N/GUL ISOLATION MÄ I<UN TILSLUTTES EN KLEMME MIH11<ET ' 

~-=--- ~ 
Die Wandsteckdose muß in cler Nähe uncllercht zugänglich sein Um die Maschine vom Nelz abzutrennen, 
ziehen Sie das Netzkabel ab. 



• Abtrennen und aufbewahren ·Abtrennen und aufbewahren Abtrennen und aufbewahren · Abtrennen und aufbewahren ··Abtrennen und aufbewahren · Abtrennen und aufbewahren 

ÄNDERNVON DATUM UND UHRZEIT 

FUNKTION (mel1rmals 
drücken) 

START 

START 

START 

mit STOP zum 
Bereitschaftszustand 
zurückkehren 

DATUM!UHRZEIT 
FKT/START/STOP 

FORMATTT/MM/JJ 
START/STOP/<i> 

24 H 

HH/MM 
16:30 

HHIMM 
0800 

NAMEN UND FAXNUMMER EINTRAGEN 

TASTE 

FUNKTION 
drilcken) 

START 

FUNKTION (mehrmals 
drücken) 

START 

DISPLAY 

INSTALLATION 
FKT/START/STOP 

FKTJSTA!i1/STOP 

NAMI'/LOGO 
FKT.ISTART/STOP 

NAME/LOGO 

Es können maxtmal 16 Zeichen nacheinander mit den 
Zahlentasten eingegeben werden. 

START 

START 

KENNUNG 
FKT./START/STOP 

NUMMER EINGEBEN 

Die Nummer des NUMMER EINGEBEN 
Faxgeräts (max. 20 230023 
Ziffern) z.ß. 
230023 mit 
START bestätigen und mit 
STOP zum 
Bereitschaftszustand 
zurückkehr·ell 

EINES 

Arbeitsschritte DISPLAY 
----+-------------------~ 

Dre Faxnummer des 
Em11fän,"ers (max. 38 

dre 

Faxgmäts wähien 

START drücken. um 
den Sendevorgang 
einzuleiten 

DOKUMENT BEREIT 
..j, NORMAL 

NUMMER EINGEBEN 
0125 230223 

UHRZEIT EINGEBEN 
HH:MM 

I EINE ODER MEHRERE KOPIEN ANFERTIGEN 

BEREIT 
NORMAL 

XX 

angefertigt werden soll, START 
zuerst die 

50) eingeben 



SENDEN EINES ORIGINALS AllS DEM 
SPEICHER 

Arbeitsschritte DISPLAY 

zu beenden. 

Wenn das 
wercien soll, 

BEREII 
NORMAL 

SE VOM SPEICHER 
FKT./STA11TiSTOP 

UHRZEIT EINGEBEN 
HHMM 

FAX-NR. EINGEBEN 
NUMISTART/STOP 

FAXNR. EINGEBEN 
NUM/START/STOP 

nur an einen Empfänger gesendet 
START drücken. 

ÄNDERN/NEU EINLEITEN/LÖSCHEN EINER 
PROGRAMMIERTEN SENDUNG AUS DEM 
SPEICHER 

DISPLAY 

SE VOM SPEICHER 
FKT IST ARTiST OP 

BEREITS EINGEST 
START/STOP 

EINST. DFIUCKENn 
START/STOPi<i> 

Die Tasten <i> drücken. ANDEriUNG? 
um eine der beiden START/STOP!<i> 

'"ANDERUNG'~' 

anzuze1gen 
Danach zur Bestälrgung 
START dr·ircken 

Wenn "ANDERIJNG?" wird. wie in den Schritten 
und 5 der Prozedur eines Originals aus dem 

Speicher'" beschrieben vorgehen .. um die vorher 
eingest011te zu ändern oder neu einzuleiten. 
Wenn "EINST gewählt kellrt 

nach vorgenommener Löschung automatisch 
Bereitsr~hal'tszrJstand zurück. 

DRUCKEN DES SENiOEI'ROTOK.OLl.S, DES 
JOURNALS UNO 
RUNDSENDEPROTOKOLLS 



VERPACKUNGSINHALT 

Außer der mit Netzkabel versehenen Maschine trnden 
Sie in der Verpackung ebenfalls folgende Teile: 

Teletonkabel 

INSTALLATION 

1. Faxgerät aul die rechte Seite legen und Ablage für 
empfangene Originale bzw. Originalkopien bis zum 
Einrasten in die entsprecrrenden Führungen einset· 

Druckkopf mit austauschbarer Tintenpatrone zen. 
Ausziehbare Ablage für gesendete/kopierte Origi· c:::::::=:;::::=:=:=:~:::::;---~·---~ 
nale I· 

• Ablage für· empfangene Originale bzw. Original· 
kopien 
Papierkassette 
Dokumentenunterlage 
Dieses Handbuch. 

2. Ausziehbare Ablage für gesende1e/kopinr1e Origi~ 
nale in die entsprechenden Seitenschlitze einset­
zen. 

3. Papierkassette in ihren Sitz einschieben. 



Anschluß 

Das Faxgerät Wird mit dem ,,,,,,,,,,,,,, 1\abel an die 
Telefonleitung be, 
nutzt werden, kann das des Faxgeräts 
nicht gewährleistet werden. 

1. Den Westernstecker (RJ'Ii I 
des Kabels 111 die 'tiNE',Steckbuchse am Faxgerät 
stecken. Sie da!) er einn:1Stet Die 
Leitungsanschlüsse um Faxgerät befinden sicl1 auf 
der linken Gehäusr:Hückseite. Die Buchsen mit 
Bezeichnungen TEL i TEL2 können nic\1t be­
nutzt werdert 

2. Den TAEG-N-Stecker, der srch am anderen l(abel­
ende befindet in die mil ''N" gekennzeichnete ana~ 

2 

Ioge Wandsteckdose der stecken. 

Wenn die analoge Telefonleitung, an das 
Faxgerät angeschlossen mehrere An~ 
schlußbuchsen in Serienschaltung hat, das 

an den Hauptanschlull angeschlos­
sen werden. 

Wenn Sie noch keine besitzen, 
wenden Sie sich an oder den Belrei-
ber Ihrer· Nebensteiienunlage. 

. _______ ",_, - ·~' 

Anschluß des Teleions 

1. Den TAE-Stecker des Telefonkabels in d1e mit T' 
gekennzeichnete Wandsteckdose der Telefonleitung 
stecken. 

Anschluß des Amulbeantworlers 

1. Den TAE-Stecke1 des Anrufbeantworterkabels in die 
mit 'N'' gekennzeichnete Wandsteckdose der Tale­
fonleitung stecken. 

1. Stecker des Netzkabels in die Wandsteckdose stek­
ken. Das Faxgeräl lü hrt automatisch einen kurzen 
Funktionstest seiner Komponenten aus. Ansohlte .. 
ßend erscheinen folgende Meldungen aul dern Dis­
play "FAX" und "PAPIER EINLEGEN". 

Das Faxgerät bleibt rund um eile Uhr, d, h, 24 
Stunden am ununterbrochen in Sende' 
und Empfangsbereitschalt 

Wenn Sie. es wollen, müssen Sie 
den Netzstecker des Netzkabels aus derWam:l­
stcrck,do•;e ziehen, da das Faxgerät keinen 
Netzschalter hat. 

Falls die Meldungen nicht in Ihrer Sprache er­
scheinen, wählen Sie die gewünschte "SPRA· 

durch Drücken der Tasten in dieser Fol-
gor 

(?,mal), START, FUNKTION, 
bis zur Wahl dergewünschten Spra­

che und anschliellend START. 



EINLEGEN DES PAPIERS FÜR EMPFANG UND 
KOPIE 

Die Papierkassette (ASF) faßt maximal 70 Blätter zum 
Druck der empfangenen Dokumente bzw. zur Kopie 
beliebiger Dokumente. Die Kassette ist für Papiertor­
rnat A4 (21 0 x 297 mm) vorgerüstet; nach entsprechen­
der Einstellung (siehe "Einstellen der Papierkassetle", 
Kapitel "Wie Sie Ihr Faxgerät optimal nutzen") finden 
jedoch auch die Formate US Letter (216 x 272 mm) 
und US Legal (216 x 349 mm) Platz. 

1. Vordere Abdeckung der Kassette aufschwenken. 

2. Blätter am oberen Rand anfassen und ohne Knicke 
leicht in die Kassette "einfallen" lassen. Vordere 
Abdeckung der Kassette wieder schließen. 

Wenn Papier nachgefüllt wird, die neuen Blät, 
!er unter und nicht Ober die. noch vorhandenen 
einfügen. 
Nach dem Einlegen des Papiers in die Kasset­
te wird auf der unterenZeife des Displays Da' 
turn und Uhrzelt angezeigt. 

ÄNDERN VON DATUM UND UHRZEIT 

Das vom Display angezeigte Datum und die Uhrzeit 
können jederzeit geändert werden. 

TASTE 

FUNKTION, .. 
... auf dem Display 
erscheint: 

START 

FUNKTION ... 
... auf dem Drsplay 
erscheinen Datum und 
Uhrzeit. 

DISPLAY 

PROGRAMMIEREN 
FKT/STARTISTOP 

EINSTELLUNGEN 
FKT/STARTISTOP 

DATUM/UHRZEIT 
FKT/STARTISTOP 

Sollte Ihnen. ein Fehler unterlaufen Sein, einfach STOP 
drücken, und die Prozedur wiederholen. 

START I FORMAT:TI!MMIJJ 
STARTISTOPI<i> 

Wenn ein anderes Datumsformat gewünscht wird, die. 
Tasten <I> betatigen. 

START ZEITFORMAT 24 H 

Das Display zeigt das 
Zeitlormat in 24 Stunden 
an. 

STARTISTOPI<i> 

Wenn ein anderes Zertlormat (12 Stunden) gewünscht 
wird, die Tasten <I> betätigen. 

START TIIMMIJJ HH:MM 

Der Cursor blinkt auf der 
ersten Datumsstelle. 

20-05-97 09:222 

Wenn das Zeitformat in i2 Stunden engewählt isf. 
erscheint auf dem Display "p". (post .rneridiem) bzw. "a" 
(ante meridiem). Mit der Taste FUNKTION von einem 
Buchslaben auf den anderen übergehen. 

Neues Datum und neue TIIMMIJJ HH:MM 
Uhrzeit eingeben (z.B. 21- 21-05-97 10:30 
05-97 1 0:30). Nach Jeder 
Zahleneingabe springt der 
Cursor auf die nächste 
Stelle. 

Wenn nur einige Stellen geändert werden sollen, den 
Cursor mit den Tasten <I> darauf setzen und diese 
Stellen einlach übersd1reiben. 

START ZIELWAHL 

Die Änderungsprozedur 
von Datum und Uhrzeit ist 
damit abgeschlossen. 

FKT.ISTARTISTOP 

Das neue Datum und die neue Uhrzeit werden 
autornatrsch eingestellt und auf Jedem gesendeten 
Dokument ausgedruckt. 

3 



STOP ·" 

.. um zum 
Bereitschaftszustand 
zurückzukehren. 

FAX 
2i -05-97 10::12 

Werden während einer beliebigen Betriebsphase für eine 
bestimmte. Zeit keine Daten eingegeben. kehrt clas 
Faxgerät automatisch zum Bereitschattszustand zurück. 

Der Berellseha!lszusle 
i;ledlngungen des vor 
erseitigen Wahl der einen btw. anderen Betriebs· 
pnase an und wird daher 
ben Meldung angegeben 

EINSETZEN 

1. Mit den Fingern in die seitlichen Mulden der 
kopfkarnmer· Abdeckung lassen und diese aufkiap· 
pen. 

2. Druckkopf auspacken und am 
nach die Schutzfolie der 

fGlSth:3lten. da· 

berühren. 
Tintenpatrone nicht vorn Druckkopf abnehmeri. 

3. vor·scf1rittsmäßig einsetzen, und zwar mit 
nach vorne zeigenden Kontaktlarnellen. 

I' 
i :!"-.-.~-~ J,l • A 

I 
[_, ~ 

4. in Pleiinchtung schieben, bis er einrastet. 
Anschließoncl die Abdeckcrng der Druckkopfkammer 
wiedei scr:ließnn. 



Beim Schilallen der Abdeckung wird automatisch 
eine Kontrolle der und der Drucktest 
ausgeführt Der Drucktest enthält eine Skala mit 
Gratrk und Text Nach der Pwzedur erscheint auf 
dem Display die Meldung "Df1UCI<ER PRÜFEN 
i~AUS O=WIEDER" 
' Bei zuf11edenstellender Druckqualität 1 eingeben. 

Das Faxgerät kehrt zum Betriebszustand zurf1ck. 
Mit 0 die Prozedur wiederholen. Das Faxgerät 
rührt eine neue Kontrolle aus und druckt den Test 
aus. 

Wenn die Meldung "DRUCKKOPF PRÜFEN"' 
erscheint, den Druckkopf 
mit etwas stärkerem Druck 
Bleibt die Meldung den technischen 
Kundendienst 

Die Laschen in Pleilrichtung drücken. um den Druck-
kopf zu enl1nenrcln 

Wird Ihr Faxgerät mit Druckkopf mit aus .. 
tauschbarer· Tintenpatrone gHiio!ert, kann die .. 
se zu 6-mal gewechselt werden, bevor der 
"'''""L_des gesamten Drucklwpfs ertrJtdiulkrh 
wird. 

Wenn Tintenpatrone 
tauscht werden müssen, im 
und nachschlaqen. 

Name und Nummer des Senders bleiben bis zur näch­
sten und werden auf Jeder Seite, 
die auf der Gegenstelle empfangen ausgedruckt 

... auf dem 
erscheint --··> 

Ihnen ein Fehler ueie~laufen sein, einfach STOP 
drücken. und die Prozeclul' wiedHholen. 

START 

START 

ANSCHLUSSART 
FKT./START/STOP 

NAMfJLOGO 
FKT./START/STCJP 

NAMFILOGO 

Es können maximal i 6 Zeichen nacheinander· mit den 
ZaiiiGnlasten wer·den. ,Jede Taste wt1hlt die 
Ze1ehen des Satzes lrnke Beclienfeldseite) 
in zyklischer an. u.z. ausgehend vorn Zahlenwert 
wobei bei jedem weiteren Druck das nächste Zeichen 
ausgegeben wird. Außer·dem können mit den Tasten " 
und# vemchreclene Sonderzerchen, z ß &. eingegeben 
werden_ 

Zum Umstellen von Gl'oßschriit auf Kleinschrift und 
umgekehrt nach der Eingabe die Taste A > a drücken. 
Zur Eingabe eines Leerzeichens den Cursor mit .der 
Taste,. ohne jegliche Eingabe vorzunehmen. 

TASTE 

5 "' 
". bis der Buchslabe 
erscheint. 

> 

2... 

. brs der Buchstabe 
er3cheint 

DISPLAY 

NAME/LDGO 

NAME/LOGO 
LA. 

5 



Die übrigen Buchstaben sinngemäß eintragen. Die Ein­
gabe zur Kontrolle mit dem Cursor (Tasten <I>) durch­
laufen. 

BeiTipplehl~rn; Cursor auf das !alscbeZeichenSJ:~l: 
zenund mitriohtigem überschreiben. Wenn der ~an, · 
ze ~amegelösthtwerden soll, die raste .lÖSCH.EN 
<lrücRen. 

START... ' I~ENNUNG FKT /START/STOP 

um den Namen zu 
bestat1gen 

Faxnummer eingeben 

6 

TASTE DISPLAY 

START NUMMER EINGEBEN 

Die Nummer des NUMMER EINGEBEN 
Faxgeräts (max. 20 620103 
Ziffern) nacheinander 
eingeben. z.B. 620103. 
Zur Eingabe eines 
Leerzeichens die Taste > 
drücken. 

Bei .Tippfehlern wie bei der Eingabe des Namens 
vorgehen. 
Wenn eine. Landeskennzahl eingegeben wird. ist anstatt 
der Nullen. die .Taste 'zu drücken. Das Display zeigt 
9as Zeichen.+ .. Dieses Zeichen wird ebenfalls neben der 
Nummer auf. jeder V08 der Gegenstelle empfangenen 
Seite ausge(jruckt. . 

START ... FERNWARTUNG 
FKT.iSTART /STOP 

... um die Nummer zu 
bestätigen. 

STOP ... 

... um zum 
Bereitschaftszustand 
zurückzukehren. 

FAX 
21-05-97 10:32 

DHl im Faxgerät enthaltenen .Batterien sorgen.da­
tbr, daß. die programmierten Daten auch bei einem 
Spannungsabiall im Speicher gehallen werden .• 

Druckposition des Namens und der 
Faxnummer 

Die Informationen, die im Briefkopf des zu sendenden 
Originals enthalten sind (Name/Logo, Kennung, Datum/ 
Uhrzeit und Seitenanzahl) und von der Gegenstelle 
empfangen werden. können außerhalb des Textes un­
mittelbar unter dem oberen Blattrand oder innerhalb des 
Textes etwas unter der ersten Position ausgedruckt 
werden. 
Ihr Faxgerät ist voreingestellt. um diese Informationen 
innerhalb des Textes zu senden. 

Ändern der Position 

TASTE 

FUNKTION ... 

... auf dem Display 
erscheint ---> 

DISPLAY 

PROGRAMMIEREN 
FKT.ISTART/STOP 

Sollte Ihnen ein Fehler uhterlaufen sein. einfach STOP 
drücken. und die Prozedur wiederholen. 

START EINSTELLUNGEN! 

START ... 

. .. auf dem Display 
erscheint ···> 

> ... 

.. um den anderen 
Parameter zu wählen. 

START ... 

. .. um die Einstellung zu 
bestätigen. 

STOP ... 

.. um zum 
Bereitschaftszustand 
zurückzuke!lren. 
~---~~-

FKT./START/STOP 

BRIEFKOPF INNEN 
START/STOP/<1> 

BRIEFKOPF:AUSSEN 
START/STOPI<I> 

AUFLÖSUNG NORM. 
START/STOPI<I> 

FAX 
21-05-97 10:40 

Nac.hdem Sie • das . Faxgerät an di~ Telefonleitung 
und an das Stromnetzangeschlossenund alle An· 
Weisungen dieses Kapitels befolgt haben,. müssan 
Sie es an die Merkmale der Telefonzentrale an· 
passen, die die Leitung Ihres Faxgeräts verwaltet 
Siehe Kapitel "Anpassen an die Leitungs· 
merkmale". 



-------~~- --- --- ---- ----- ----- - - ~--~-

Das Faxgerät ist für den Anschluß an die Amtsleitung 
llererls PrCrlen Sie auf 1eden Fallfolgen­
de f'unkte 

Der Parameter isl gewählt. 

Der Pammeter für das We:hlvertrrhnm (Impulse = 
delkaclliscrh oderTöne = entsprrcht 
den Merkmalen cler Informieren Sie 
sich bei der Telekom 

Arbeitsscllri!ie DISPL!I Y 

Srdrurslellen. dHil auf FAX 

Bereitschaftszustand mi! 
Datum und Uhrzeit 
ameezerul wird 

2 Taste FUNKTION 
drücken, bis foi(Jen•:Jes 
auf dem 
r!lsrrherntv ---> 

1048 

FKT./START/STOP 

3 Taste START drücken. ANSCHLUSSAI1T 
FKT./STAFH/STOP 

4 Taste START drücken HAUPTANSCHLUSS 
START/STOP/<1> 

Falls das Fa>raeral an einer Nebenstelle engeschlossfm 
die Taste > um die Anschlußart "Haupt-

anschluß" zu wähien. 

5 Taste START drückctl 

6 Mit den Tasten <1> das 

7 Mrt Taste ST 1\llT drs 
Wahl Mit 10:48 
Tasle Sl"OP zurn 

zurückkehren, 

7 



Wenn das Faxgerät an eine Nebenstelle angeschlos­
sen werden soll und Sie ebenfalls die Amtsleitung be­
nutzen möchten, müssen Sie folgende Schr'itte durch­
führen: 

8 

Den Parameter "NEBENSTELLE" wählen. 

Das Wahlverfahren (dekadisch oder Mehrfrequenz) 
an die der Nebenstelle anpassen. Wen·· 
den Sre siclr ggl. an den Belreiber Ihrer Nebenstel­
le. 

Den Parameter zur Anwahl der Amtsleitung (Kenn­
zahl, Erde, Flash) einstellen, um die Amtsleitung 
von der Nebenstelle anwählen zu können. 

DasWahlverfahren (dekadisch oder Mehrtrequenz) 
an die Merkmale der Amtsleitung anpassen. 

Führen Sie folgende Prozedur aus: 

Arbeirnschrilte 

Sicherstellen. daß aul 
dem Display der-
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
engezergt wird. 

2 Taste FUNKTION 
drlicken, bis telgendes 
aut dem Display 
mscheint ~--> 

3 Taste START drücken. 

4 Taste START drücken. 

5 Mit den Tasten <i> die 
andere Option 
"NEBENSTELLE" 
anzeigen. 

6 Taste START drücken. 

7 Mit den Tasten <J> das 
andere Wahlverlehren 
"WAHL VERFAHR. MFV' 
wählen. 

8 Mit Taste START die 
Wahl bestätigen. 

9 Mit den Tasten <i> die 
andemn beiden 
Optionen 
anzeigen:"AMTSL TG: 
FLASH" und 
"AMTSLTG ERDE" (Im 
Beispiel: 
"AMTSLTG FLASH"). 

DISPLAY 

FAX 
02-08-97 10:48 

INSTALLATION 
FKT./START/STOP 

ANSCHLUSSART 
FKT./ST AliT iSTOP 

HAUPTANSCHLUSS 
START/STOPi<i> 

NEBENSTELLE 
START/STOP/<i> 

I 

WAHLVERFAHR.IWV 
STAiiT/STOPi<i> 

WAHLVERI-AHH.:MFV 
START/STOP/<i> 

AMTSLTG KENNZAHL 
START/STOPf</> 

AMTSL TG FLASH 
START/STOP/<i> 

Wenn Sie den Modus "'AMTSLTG:KENNZAHL"" gewählt 
haben, n1üssan Sie. nach der Bestätigung eine Vorwahl 
(max 3 Ziffern) aut der Zahlentastatur (ll-9) eingeben. 

10 Taste START drücken. WAHLVERFAHR.:IWV 

ii Mit den Tasten <i> das 
andere Wahlvertahren: 

, 'WAHLVERFAHR.:MFV. 
wätrlen. 

12 Mit Taste START die 
Wahl bestätigen. Mit 
Taste STOP zum 
Bereitschattszustand 

START/STOP/<i> 

WAHLVERFAHR:MFV 
STARTiSTOPi<i> 

FAX 
02-08-97 10:48 



Nach Eingabe des Sendernamens und der Faxnummer 
ist das Faxgerät für den täglichen Bedarf einsatzbereit 
Es hat folgende Funktionen: 

Senden von Dokumenten (auch zeitversetzt aus 
dem Speicher oder im Abrufmodus) 

Empfangen von Dokumenten (auch rm Abruf­
modus) 

Kopieren von Dokumenten 

in den folgenden Abschnitten wer<Jentolgande 
Schreibkonventionen verwendet, um die 
schreibilng der Prozedur zu vereinfachen_ 

-----

Star! 

stari r.l . I 
I • 

Lir 

01 

Diese Taste e!nma! drC1k~ 

ken. 

~ .. -~···--

Original mit der zu senden­
den oder zu kaprerenden 
Seite nach unten 

10 

Hörer· abhebert 

Ei abe auf Zahlen· 
tastatur. 

Eine Zielwahltaste drük­
ken. 

Taste KURZWAHL drük-
ern-

Eingehender Anruf. 

9 



Formate 

Breite rr11 n, 148 rnm max. 216 mm 

Länge min. 148 mm max. 600 mrn 

Blattstärke rn1n. 0,07 mm max. 0,14mrn 

E.rnp!ehlungen 

Prüfen Sie den einwandfreien Zustand der Originale vor 
ihrer Benutzung. Ungeeignetes Papier könnle das Fax­
gerät beschädigen und damit zum Ausschluß seiner 
Garantie führen' Die Onginale dürten folgende Teile 
nicht aufweisen: 

Heftklammern 

Büroklamn:ern 

Klebeband 

Nicht getrocknete Korrekturflüssigkeit oder Kleb­
stoff. 

BITTE NICHT VERWENDEN 

aulgerollles Papier 

zu dünnes Papier 

eingerissenes Papier 

feuchtes oder nasses Papier 

Papier in zu kleinem Format 

zerkniller!es Papier 

Kohlepapier 

Wenn das Original zu etner der oben genannten Kate­
gonen gehört, müssen Sie es fotokopieren oder die 
durchstchttge Dokumentenunterlage verwenden. Die 
Kopie mull dann ansteile des Originals für den Sende­
vorgang benutzt werden. 

~~~~~~~ 
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EINLEGEN DES ORIGINALS IN DEN ADF 

Das Dokument mit der zu sendenden Seite nach unten 
in den automatischen Originaleinzug (ADF) einlegen. 
Es muß ohne Zwang eingeführt werden. Die Einzugs­
führungen auf die Blattbreite abstimmen. Nach einigen 
Sekunden wird der Dokumentrand automatisch in den 
ADF eingezogen. 

SENDEN EINES ORIGINALS ... 

Wenn Ihnen dieses Schema nicht genügt: 

.... ~ 
start 

lesen Sie die ausführlichere Beschreibung: 

Arbeitsschritte 

Sicherstellen. daß auf 
dern Display der 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 Original in den ADF 
einlegen. Das Display 
zeigt die Ausgangswerte 
für Kontrast und 
Auflösung an, d.h. 
NORMAL und STD 
(Standard). 

DISPLAY 

FAX 
21·05-97 10:50 

DOKUMENT BEREIT 
>I; NORMAL 

Wenn das zu sendende Original w hell oder zu dunkel 
ist Qder sehr !deine Zeichen oder Bildet enthält,. rnüss~n 
die Vorgabewerte für Kontrast und Auflösung geändert 
werden (siehe "Einstellung von Kontrast und 
Auflösung der zu sendendenlkopierenden Original~', 
Kapitel "Wie Sie Ihr Faxgerät optimal nutzen"), 

3 Die Faxnummer des NUMMER EINGEBEN 
Empfängers (max. 38 125 230223 
Ziffern) über die 
Zahlentastatur des 
Faxgeräts wählen. 

Bei Tippfehlern: Cursor mit den Tasten <I> awf die 
falsche Zahl setzen und mtt der rict)tigen iiberpchreiben. 
Wenn die ganze Nummer gelöscht werden soll, die Taste 
LÖSCHEN drlidken, 

-~~~-· 



WENN ... 

das Faxgerat an einer Nebenstelle angesch!os· 
sen.istund dieAmtsleitung engewählt Werden soll 
das WahJvedahren zeitweilig geändertwerden soll 

. der Empfänger einemanderen Telefonnetzbereich 
angehört 

bei der gewählten Nummer der zweite .. Wahlton 
edailt werden.soll 

die Leitllngstöne während der. Wahl gehörtwer'. 
den .sollen · 

• · Schnellwa)Jivertahren durchzO!ilhref\ si~d 

... siene im folgenden "Sonderlalle beimWahlvor­
Ql!ng" .. 

4 Taste START FAX 
drückenDas Faxgerät 21-05·97 10:51 
beginnt mit der 
Überiragung. 
Nach dem Senden 
erscheint auf dern 
Display kurz die 
Meldung "SENDUNG: 
KOI1REKT". dann emeul 
der 
Bereitscllaftszustand. 

f'alls di<J Ausgabe des S~h~eprolo.kol!s al<Hviert 
wllr<ie. wird dieses nach Bel)ndigung des S$nde· 
vorgangsausgedruckt (Das Sendeprotokoll wird Im 
Abschnitt "Ausdrucken von Protokollen und 
stlln" erläulE!r!). 

Wenn die V<Jrblndtlng aufgrund yon Leitungs­
störurtgen Oder besetzter Faxnummer nicht herg~· 
stellt werden kann, .w.iederMII das Faxgerät die 
Anwal11 automatisch bis zrr drei111al. 

Wenn der Iauiende Seildavorgang abgebrochen 
werden soll, die Taste STOP zweimal drücken:!llach 
dem ersten Mal wird die Übertragung unterllrochen, 
nach dem zweiten Mal das Original aus. dem ADF 
ausgeworfen und das Faxgerät kehrt zurn 
Bereilschaflszusland zurück. 

. ß.eieinem aus. mehreren Blättern b.estehendeh Do' 
kumentalle Bliitlermanuellenlfernen, die über .dem 
Blatt liegen, das bereits im ADFelngelegl. ist Da· 
nach $TOI' drücken, um auch das erste Blatt, aus, 
zuwerfen. 

SONDERFÄLLE BEIM WAHLVORGANG 

in den folgenden Fällen ändert sich Schritt 3 der oben 
beschriebenen Pwzedur zur Anwahl der Nummer. 

t Das Faxgerät ist an einer Nebenstelle ange­
schlossen 
Wenn eine externe Nummer gewählt werden soll, 
zuerst die Taste EXTERN drücken und dann die 
Nummer wählen. Aui dem Display erscheint ein "e' 
(extern). Wenn die Einstellungen des Faxgeräts für 
den Anschluß an die Amtsleitung (Anschlußart) nicht 
mit den Mer·kmalen der Nebenstelle übereinstim· 
men, das Gerät entsprechend programmieren (sie­
he "Anschluß an eine Nebenstelle", Kapitel "An­
passen an die Leitungsmerkmale"), 

2. Das Wahlverfahren soll zeitweilig geändert wer­
den, 
Wenn Ihr Faxgerät für die Impulswahl (dekadisch) 
voreingestellt ist (siehe Kapitel "Anpassen an die 
Lei!ungsmerkmate") und für die Tonwahl (Mehr­
frequenz) eingestellt werden soll: 

Zeitweilig die Anschlußart auf Ihrem Faxgerät 
ändern. Dazu die Taste * vor oder während der 
Eingabe der Nummer drücken. 

Nach Beendigung des Sendevorgangs kehrt das 
Faxgerät wieder zur voreingestellten Anschluß­
art zurück. 

1 Die Übertragung findet !rotz automatlscherWahl­
wiederholung nicht statt. 
Falls die Übertragung trotz automatischer Wahl· 
wlederholung nicht stattlindet, können Sie den Emp· 
länger rückrufen, ohne seine Nummer neu wählen 
zu müssen. Das Faxgerät speichert immer die zu­
letzt gewählte Nummer, die durch zweimaliges Drük­
ken der Taste WAHLW. abgerufen wird. 

4, Der Empfänger gehört einem anderen 
Telefonnetzbereich an. 
Wenn der Empiänger einem anderen Telefonnetz­
bererch angehört, sollte im Falle der Impulswahl 
(dekadisch) eine Wahlpause (Taste PAUSE) zwi· 
sehen Landeskennzahl, Vorwahlnummer und Ruf­
nummer eingefügt werden. 

5. Der Empfänger ist an einer Nebenstelle ange­
schlossen, deren Anschluß durch die Erfassung 
eines zweiten Wahltons erlolgl. 
Die Taste 2. TON während der Wahl der Nummer 
drücken. Das Faxgerät ertaßt einen zweiten Wahl­
ton der Telefonzentrale. Aul dem Display erscheint 
":". (Diese Funktion 1st nur in einigen Ländern akti· 
vier!). 

6. Anhören der Leitungstöne während der Wahl. 
Falls sowohl Verbindungs· als auch Leitungstöne 
während der Wahl hörbar sein sollen, lesen Sie die 
folgende Prozedur oder den Abschnitt "Hören der 
Leitungstöne", Kapitel "Wie Sie Ihr Faxgerät op­
timal nutzen". 
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Wenn lllnen dieses Schema nicht gen1ngt: 
~-

___ _) ~ 

lesen Sie die ausführlichere Beschreibung: 

Arbeitsschrille DISPLAY 
-TM_i_t -W-A-Hl·.----d,-e-L-eit·u--n-g--+1-nU-c~-c~Mn-E:::R:~miG_E_BE~N ---

anwählen. 

2 Die Nummer des 
Empfängers über die 
Zahlentastatur des 

NUMMER EINGEBEN 
230087 

7. 

Fax9eräts wählen. 

Mit dem Faxgerät können ebenfalls die Sci·menw:nhl­

vertnhren Ziel· und wer­
den. Diese mC1s!:;er1 a.he1· vol'her wie später irn Ab" 
schnitt den Ziel· und KunzW<lhl" 
beschrieben vorher nrn:nr;tmrlliert werden. 

Nach cle1· Programmierung braucht nur eine Tesla 
(Zielwahl) bzw. eine Taste Code 
(Kurzwahl) zur Wahl der Nummer gedrückt werden 
(siehe mit und mi! 
Kmzwahl"). 

Dmch die Möglichkeit, ein Dokument zu einer vorgege-
benen Uhrzell zu senden. können in 
anderen Zeitzonen, z.B. an Empfänger 
in ande1·en Erdteilen, vermieden die Sendezeiten 
mit und nnbeselzter werden. 
Die Sendung des Origmls neclr 
der Vorprogrammierung entweder vom ADF 
nachstehr;nd beschnebene oder aus dem 
Speicher (siehe späteren eines 
Originals aus dem Spericher") 
Wenn Sie die Sendung aus dem Speicher 
nen Sie seHJst bei eingestellter zeitversetzter .'>errmnr:r 
andere Originale senden oder kopterert weil das 
nal nicht im ADF liegen bleiben muß. 

Anbelissehritte DISPLAY _____ ", __ 
Sicherstellen. daß auf FAX 
dem Dtspiay der 22-05-97 1510 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 in den ADF DOKUMENT BEREIT 
einlegen. "' NORMAL 

3 Geeigneten Kontrast-
und Auflösungswert 
wählen. 

4 FUNKTION drücken. bts ZEITVERSSENDEN 
folgendes auf dem FKT.IST ART/STOP 
Display erscheint ~·-> 

5 START drücken Das UHRZEIT EINGEBEN 
HHMM 

6 Nach der FAX-NR. EINGEBEN 
NRilW/KW WÄHLEN Uhrzeit START drücken 

7 Nurnmer des 
Fmnrrrrrm,rs mit einer 

8 

Wahlverfahren wählen. 
beisoielsweise direkt auf 
der Zahlentastatur des 
Faxgerats. 

START zur Übernahme 
der Einstellung drücken. 
Das Display zeigt kurz 
dte Meldung 
"'SENDUNG". Wenn das 
Fax:uerät akttvien ist. 
werden automatisch die 
Pmameter der 
zeitversetzlen Sendung 
ausgedruckt (siehe den 
späteren Abschnitt 
"Ausdrucken von 
Protokollen und 
Aul dem Display 
erscheint "'ZEITVERS 
SENDEN'"- Danach kehrt 
das Faxgerät Wieder 
zum 
Bereitschahszustand 
zurück. 

NUMMER EiNGEBEN 
0141 2333 

FAX 
SEND. UM 1700 

Die Einstellung der zeitver.seizten. Sendung kann 
gelöu&rt werden. Dazu cmfach SIOP drücken und das 
Orlgina\ aus dem ADF nehmen oder nachstehende 
Prozedur ausführen. 

- ----------

--------
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2 

Arbeitsschritte 

Sicherstellen. daß eine 
zeitversetzte 
programmiert wurde. 

FUNKTION drücken, biS 
foi[Jendes auf dem 
Display erscheint --·> 

3 START drücken. 

4 START drücken. 

FAX 
SEND UM 17.00 

ZEI1VEFIS.SENDEN 
FI\T./START/STOP 

BEREITS EINGEST. 
STAiiT/STOP 

Wenn die vorher eingestellte Sendearl werden 
soll, die Taste> drückeni Auf dem Display erscheint die 
Meldung "EINST. LÖSCHEN?", START/STOP: danach 
START zur der drücken. Das 
Fat:aeriil kehrt zum ßemitschaftszustand zurück. 

Wenn die Sendeuhrzeit oder die 
geändert werden die folgemden Schritte ausführen. 

5 START drücken. 

6 Neue Uhrzeit rm 
Überschrei bu ngs modus 
eingeben und mit 
START bestätigen oder 
angezeigte Uhrzeit mit 
STilfiT übernehmen. 

7 Neue Nummer im 
Überschreibungsmodus 
eingeben und mit 
START bestätrgen oder 
angezeigte Nummer mit 
STIIRT übernehmen. 
Das Faxgmät kehrt 
automatisch zum 
Bereitschaftszustand 
zurück. 

UHRZEiT EINGEBEN 
HHMM 

NUMMER EINGEBEN 
06 3361551 

FAX 
SEND. UM 18.00 

Ihr Faxgerät iSt mil ernem ausger·iJstet, der 
es zu einN vorgegebenen Uhrzeit 
zu senden ( zeitversetztes Senden), Dokumente selbst 
bei fehlendem Papier oder leen:HTintenpatrone zu emp~ 

und ern an mehrere Empfänger (max. 
10) zu senden Das Faxgerät gestallel 

4 

5 

6 

7 

A.rbe!tsschrltte 

Sicherstellen. daß aur 
dem der 
BereitschAftszustand mit 
Datum und Uhr.zeit 

wählen. 

FUNKTION drücken. 

START dr·Cickcn. Das 

Danach wircJ 
kurz die Meldung "DOK. 
XXXX" angezeigt ·"·> 

Die Sendeuhrzeil 
und STAllT 

drücken oder c1irekl 
STilFIT dr[rrken. urn dre 
aktuelle Uhrzeit zu 

Numrnel" des 

Nurnrner auf. 

zur Zeit der"Sendung 

DISPLAY 

15:10 

DOKUMENT BEREIT 
",j, NORMAL 

SE VOM SPEIOl-lER 
I FKT/START/STOP 

UIIRZEIT EINGEBEN 
HH:MM 

FAX-NR. EII%EBEN 
NUM/STAI-1TiSTOP 

I FAX-NR. EINGEBEN 
NUM/START/STOP 

Wenn das 
werden Schritt 

mrrhrere Empfänger gesendet 
weiterer Empfänger 

der Proztldur wiederholen. Nach Rrrr"rrrl•lnr 
drücken, 

Wenn 
werden 

Original nur an einen Empfänger gesendet 
drücken, ohne weitere 

Nummern einzugeben. 
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Bei. entsprechender Vorprogrammierung wird _am Enoe 
des Sendevorgange automatisch das 
Rundsendeprotokoll (Senden an mehrere Empfänger) 
oder das Send~protakoll (Senden an einen Empfänger) 
ausgedr.uckt. Sie im .späteren Abschnitt "Ausdrucken 
von Prqtokollernind Listen''. 

DerSendevorgangkann wie in "Senden eine.s 
Originals" b!:schrieben unterbrochen werden 

Das Faxgerät löscht automatisch alle erfolgreich ab­
geschlossenen Sendevorgänge aus dem Speicher 
Eine programmierte Sendung aus dem Speicher kann: 

nur dann geändert wer·den, wenn sie noch nicht 
eingeleitet wurde. 

bei erfolglosem Vorgang nach entsprechender Pro­
grammierung neu eingeleitet werden (siehe "Akti­
vierung/Deaktivierung einer Neusendung aus 
dem Speicher", Kapitel "Wie Sie Ihr Faxgerät 
optimal nutzen"). 

jederzeit gelöscht werden. 

Außerdem kann das Ausdrucken der Parameter ange­
fordert werden. Sie erhalten dann folgende Informatio­
nen (siehe nebenstehende Pro7edur): 

Dok. Bezugsnummer des ge­
speicherten Originals. Die 
se Nummer dient zum Ver 
knüpfen des Originals mit 
Jedem Sendevorgang (Ein 
zei- oder Rundsendung) 
aus dem Speicher. 

• Seite Seitenanzahl des gespei­
cherten Originals. 

Eingestellt am: 

Üb.-Nr 

Datum und Uhrzeit der 
Programmierung für "Sen­
den aus dem Speicher" 
(Einzel- und Rund­
sendung). 

Laufende Nummer jeder 
programmierten Sendung 
aus dem Speicher. Bei der 
Rundsendung wird die 
Nummer um jede mit ihr 
verknüpfte Einzelsendung 
erhöht 

• Gewählte Nummer Gewählte Fax-Nummer 

Datum/Zeit 
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des Empfängers. 

Datum und Uhzeit der Sen­
dung aus dem Speicher. Bei 
der Rundsendung werden 
Datum und Uhrzeit jeder mit 
ihr verknüpften Einzel­
sendung angegeben. 

--

Status Laufender Status der pro­
grammierten Sendung aus 
dem Speicher. Bei der· 
Rundsendung wird der 
Status jeder mit ihr ver­
knüpften Einzelsendung 
angegeben. 

Damit Sie das gespeicherte Original schneller identifi­
zieren können, wird außer den oben genannten Para­
metern ein kurzer Text ausgedruckt. 

ÄNDERN/NEU EINLEITEN/LÖSCHEN EINER 
PROGRAMMIERTEN SENDUNG AUS DEM 
SPEICHER ... 

--- ---·-
Arbeitsschritte DISPLAY 

Sicherstellen. daß eine FAX 
Sendung aus dem SE VOM SPEICHER 
Speicher progmmmiert 
wurde, 

2 FUNKTION drücken, bis SE VOM SPEICHER 
folgendes auf dem FKTJSTART/STOP 
Display erscheint ---> 

3 START drücken. BEREITS EINGEST. 
START/STOP 

4 START drücken. EINST. DRUCKEN? 
START/STOP/<1> 

Wenn nur die Parameter ausgedruckt werden sollen, 
START drücken. Danach kehrt das Faxgerät automatisch 
zum Bereitschallszustand zurück. 

Wenn die vorher programmierte Sendung geändert .oder 
gelöscht werden soll, .die nächsten Schritte ausführen. 

5 Die Tasten <1> drücken, ÄNDERUNG? 
um erne der IJeiden START/STOP/<1> 
Optionen. 
"ÄNDEHUNG"'" oder 
"EINST. LÖSCI-IEN?" 
anzuzeigen. (Im 
Beisprel: 
"ÄNDERUNG?') 
Danach zur Bes@igung 
START drücken. 

Wenn "ÄNDERUNG?" gewählt wird. wie in den Schrttten 
6 und 7 der Prozedur "Senden eines Originals aus dem 
Speicher" beschrroben vorgehen. 
Wenn der Sendevorgang aus den1 Speicher bereits 
eingeleitet ist, erscheint aul dem Display die Meldung 
"SENDUNG LÄUFT', ln diesem Fall ist eine Änderung 
nicht mehr möglich. 

Wen0 "EINST. LÖSCHEN?" gewählt wird, kehrt das 
Faxgerät nach vorgenommener Löschung automatisch 
zum Bereitschaftszustand zurück. 



BEl ERFOLGLOSEM SENDEVORGANG 

1. Es kann vorkommen, daß ein Dokument aufgrund 
von Leitungsstörungen (Überlastung oder andere 
Störungen) fehlerhaft übertragen wird und Sie vom 
Empfänger dazu aufgefordert werden, den Sende· 
vorgang zu wiederholen. 
ln diesem Fall ist es empfehlenswert, eine niedri· 
gereÜbertragungsgeschwindigkeit einzustellen. 
Die normale Ubertragungsgeschwincligkeit beträgt 
9600 bps (Bit pro Sekunde) und kann mit der Pro· 
zedur, die im Abschnitt "Verringern der 
Übertragungsgeschwindigkeit", Kapitel "Wie Sie 
Ihr Faxgerät optimal nutzen", beschrieben wird, 
halbiert (4800 bps) werden. 

2. Wenn die Übertragung aufgrund von Leitungs· 
störungenoder Funktionsstörungen des Faxgeräts 
nicht ertolgl, leuchtet die Leuchianzeige "FEHLER" 
auf und das Faxgerät gibt eine kurze akustische 
Anzeige aus. ln diesem Fall wird automatisch das 
Sendeprotokoll ausgedruckt (siehe im späteren 
Abschnitt "Ausdrucken von Protokollen und Li· 
sten"), das den Fehlercode mit Angabe der Stö· 
rungsursache cnthiilt (Kapitol "Wartung und Pile· 
ge" enthält eine Liste mit sämtlichen Fehlercodes). 
Wenn die Sendung aus dem ADF eingestellt wurde, 
nach dem Drucken STOP drücken, um das Original 
aus dem ADF zu werten. Wenn das zu entfernende 
Original aus mehreren Blättern besteht, alle Blätter 
manuell entfernen, die über dem Blatt liegen, das 
bereits im ADF eingezogen ist. Danach STOP drük· 
ken, um auch das erste Blatt auszuwerten. 
Wenn die Sendung aus dem Speicher eingestellt 
wurde, kann diese neu eingeleitet werden (siehe vor· 
hergehenden Abschnitt). 

3. Wenn ein Original mit Überlänge (über 600 mm) 
gesendet wird oder das Original während der Über· 
tragung staut, wird der Sendevorgang automatisch 
abgebrochen und eine akustische Warnanzeige 
ausgegeben. 

EMPFANG EINES DOKUMENTS 

Es können vier verschiedene Empfangsvertahren ein· 
gestellt werden. Jedes Vertahren wird mit derTaste TEU 
FAX aufgerufen. 

Manueller Empfang: Bei dieser Einstellung ist die 
Anwesenhell des Anwenders zur Beantwortung 
des Rufs erforderlich. Dieses Empfangsvertahren 
empfiehlt sich in all den Fällen. in denen Fax und 
Telefon am selben Anschluß liegen. Damit keine 
allzu große Überlagerung zwischen Fax und Te· 
lefon auftritt, sollte die Anzahl der empfangenen 
Dokumente niedrig sein. 

Automatischer Empfang: Dieses Empfangs· 
verfahren (bereits voreingestellt) bewährt sich bei 
zwei getrennten Anschlüssen, d.h. einem Tele· 
Ion· und einem Faxanschlull. Es ertolgt somit kei· 
ne Rufüberlagerung (zwischen Telefon und Fax). 

Automatischer Empfang mit Fax·/Teleloner· 
kennung. Dieses Empfangsverfahren ist weitaus 
bequemer als das manuelle und empfiehlt s1ch, 
wenn Faxgerät und Telefon an derselben cerllm1g 

angeschlossen sind. 

Empfang mit externem Anrulbeanlworler Be1 
diesem Empfangsvertahren nimmt der Anrufbeant­
worter Anrufe entgegen. zeichnet Nachnchten aui 
und überläßt dem Faxgerät die Leitung für den 
Empfang von Dokumenten. 

Das Faxgerät ist .dill'lk seines Speiebers auch in 
folgenden Fällen in der Lage, Dokumente zu 
langen: 

• Wenn Papier, Tinte oder Druckkopf fehlen 

• Wenn die Abdeckung der Druckkopfkammer ge­
öffnet 

Wenn beim Empfang !ehll oder staut, Tinte 
Im Druckkopflehl!oderdie Ahdookung 
kopfkaml1)er geöffnet w&rden sollte, wird der 
abgebrochen, auf dem Display erscheint eine ent· 
sprechende Meldung und das Faxgerät sp!licFilll'l 
vorübergehend das Dokument. Nach Behebur1g 
dieses Zustands wird derDruck wieder aufgenom· 

. men. 

Wenn der .laufende Empfangsvorgang ab>iebrrl· 
eilen werden soll, zweimal STOP drücken Beim 
ersten .Mal wird der Empfang u11terbrochen, beim 
zweitenMal kehrt das Faxgerät zum Bereitschafts­
zustand zurück. 

Sollten empfangene Dokumente die vorgesehenen 
Druckabmessungen !ll:lerschreilen, kann der die 
DruckgrOße übersteigende Textbereich. nach ent· 
sprechende( Programmierung auf ein~m anderen 
81\ltt ausgedruckt werden (siehe "Ernp!angen 
oesDoku!l)en!s mit Überlänge" r Kapitel 
Ihr Faxgerät optimal · 

Außerdem kann der.Druekbereich eines F~rmf,,nn,,. 
dokuments verkle_inert werden (siehe "lf•lrkl'ein,e­
rung des Druckbereichs bei_ einem em•afar1aenen 
Dok~ment". Kapitel "Wie Sie Ihr Faxgeriil 
!l)al nutzeri"). 

Schlagen S.ie für weitere intormalionen 
Ernpf$ngsverlahren im entsprechenden Abschnitt 
nach. 
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Wie bereits kann Ihr Faxgerät behelfsrnä[1ig 
als eingesetzt werden. Das Kopieerqebnls ist 
ehl<iino~<1 von den und Aullösungswerten, die 
vor Aktivrerung der Kopiertunktion gewählt werden, Es 
lassen sich eine oder mehrere bei ei-

lesen Sie dre ausführlichere BeschreriJung: 

2 

Arbelieschrille DISPlAY 

Sicherstellen, daß aul FAX 
dem Display der 2205·97 15 1 0 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzert 
nnnPYe:nr wird. 

111 den ADF 
legen, Das Display zeigt 
die Ausgangswerte für 
i(ontrast und Anlln" rnn 
an, d,h, NORMAL und 
STD I Siardmrl\ 

DOKUMENT BEREIT 
"" NORMAL 

3 Wie beim Sendon 
Kontrast· und 
HellrgkE1itsv1ert wählen, 

4 STIIRT nnrnKen KOPIENANZAHL 
den KorJien1oroenn zu ( 0 - 9 ) XX 
starten_ 

Wenn eine angeierrigt werden soli, 
Wenn mehrere (max. angefertigt 

werden dre gewünschte Kopienanzahl 
emgeben und dann START drilcken, ln diesem Fall 
sperch11rt das alle des Originals und 
führt dann durdt 

Wenn der laufende Kopicrvorgang abgebrochen werden 
drücken: Das Original wird aus dem 

ausge0rori1m und das kehr! zum Bereilscha!ts-

Wenn das zu Dokument aus mehreren 

werden 
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alle Blätter manuell entfernen, Ober 
das bereits im ADF ist 

um auch das erste Blatt 

Kmniennn Papier fel1lt, ·nnte im Druckkopf 
Abtlockung der Druckkrlptkammer geötfnet 

der Vorgang abgebrochen. 

Wenn Ihnen dieses Schema nicht genügt: 

stari 

lesen Sie dre ausführlicl1ere Beschreibung: 

DISPLAY 

Sicherstellen, dall auf FAX 
dem Drsplay der 22·05-97 15:10 
Bereitschaltsz.ustand mit 
Darum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 Mrt TELIF IIX den TEL 
Bereitschaftszustand für 22·05·96 15:10 
manuellen Empfang 
wählen. 

3 Ber Rulsrgnal den Hörer LEITUNG 
abnehmen. 

4 Sobald der r axton zu 
hören ist oder der 
Fa~Jartner zum 
Empfang auffordert, 
START drücken. 

5 Den Hörer aullegen. 
Das Faxgerät beginnt 
mit dem Empfang, Auf 
dem Display erecheinen 
einige Informationen 
zum Iauienden 
Emplangsvorgang, u.a. 
die Faxnummer Ihres 
Faxpartners unrl, lalls 
programmiert, sein 
Name, 

6 Nach Beendigung des 
Ernplangs erscheint kurz 
dre Meldung "TEL". 
Danach kehrt das 

22-05-96 

VEI4BINDUNG 

TEL 
22·06-97 

15 10 

15:10 

Wenn e.s um einen·relElfOrlanrulhöndel!, nach 
Beendigung des Gesprächs: 

Wenn das Faxgerät an einer Teleionleitung mit 
mehreren angeschlossen is!, 
kann enlleml vom Faxgerat 
angeschlossenen Telefon aktiviert werden, 



DasTelefon muß allerdings das Mehrlrequenz• 
verfahren. verwenden. Dazu folgendermaßen· vor· 
gehen: 

Deh .Hörer abnehmen. 

AufdemTelefon dieTaste: drücken; gefolgt vom 
programmierten Fa~lernbedienungscode(siehe 
"Ände~n des fa~lemlledlenungseodes'', Kapi· 
tel "Wie Sie Ihr Faxgerat optimal nutzen''). 

Automatischer Empfang ... 

Beim automatischen Verfahren empfängt das Faxgerät 
die Dokumente in Eigenregie, d.h. ohne Anwesenheit 
des Anwenders. 
Das Faxgerät ist bereits flrr den automatischen Emp· 
lang voreingestellt.lst dies nicht der Fall, die Taste TEIJ 
FAX drücken. Auf dem Display erscheint die Meldung 
"FAX". 
Der Empfang ertolgl wie beim manuellen Empfang. 

Automatischer Empfang mit Fax·/Telefoner· 
kennung 

rn diesem Fall sind Telefon und Fax an derselben Lei· 

tung angeschlossen und das Faxgerät wurde mrt der 
Taste "TEIJFAX" für dieses Empfangsvertahren einge· 
stellt (auf dem Display muß die Meldung "TEIJFAX" er· 
scheinen). 
Das Verhalten des Faxgeräts ist abhängig vom Anruf· 
typ, d.h. normaler· Telefonanruf oder Aufforderung zum 
Dokurnentempfang. Nehmen Sie folgendes Schema zur 
Hilfe: 

Nach einen Rufsignal (") ~ 
c;i=\:::J 

I 
I TEUFAX aktiviert 

I 
FA X GERÄTRUF 

xgerät stellt sich au· Ihr Fa 
tomat 
ein. 

isch auf Empfang 

I' -
~ 

Der Faxpartner hat nur an­
gerufen, um ein Telefonge­
spräch zu füllren: Nach 
Beendigung des Ge· 
sprächs kann der Hörer 
wieder aufgelegt werden. 

TELEFONANiiUF 

Ihr Faxgerät gibt für die 
Dauer von 20 Sekunden 
(*)eine akustische Anzei-
ge aus. Auf dem Display 
erscheint "HÖRER AB· 
NEHMEN". 

-

20 Sekunden sind abge-
laufen und der Hörer wur-
de nicht abgenommen. 

Ihr Faxgerät stellt sich 
automatisch auf Empfang 
ein und bleibt für zirka 30 
Sekunden empfangsbe-
reit. Danach kehrt es zum 
ßel'8itschattszustand zu-
rück. 

Der Faxpartner fordert Sie 
zum Empfang eines Doku­
ments auf. 

(') Sre können die Anzahl der Rufsignale und die Dau· 
er des Faxrufsignals ändern (siehe "Ändern der 
Rufsignalanzahl" und "Ändern der akustischen 
Signaldauer", Kapitel "Wie Sie Ihr Faxgerät opti­
mal nutzen"). 
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Wenn der vor den beideniMsignalen all­
genommen wird und der Faxton der Gegenstelle 
zu hören ist, drück.en und den aufle-
gen. stellt sich auf Empfang ein. 

Wenn das Faxgenit an einer Telefonleitung mit 
mehreren angeschlossen ist, 
kann der Emplang über ein enllemtvom Faxgerät 
angeschlossenen Teleion aktivietl werden. DerVor­
gang wird im Absc.hnitt "lllanueller Empfang" be­
schrieben, 

Wenn das Faxgerät an einerTeiefonleltung mit meh­
reren Anschlußbuchsen angesctrlossen ist und slch 
(nach einem Anruf) nach zwei Flutsignalen automa­
tisch auf Empfang stellt, weil der Hörer nicht inner, 
halb von: 20 Sekunden abgenommen wurde, kann 
.der Anruf vom Teleion aus 
engenommen werden.Voraussetzung Ist, daß das 
Telefon das verwendet: 

Den Hörer abnehmen und aur dem Telefon die 
Tasten ' und # drücken an die Leitung zu 

Emp!ang mit externem Anmlbeantworler 

Wenn Sie einen Anrufbeantworter an Ihr Faxgerät an­
geschlossen und die Taste gedrückt haben, 
urn den Bereitschallszustand für diesen Empfang auf­
zurufen (auf dem Display muß "AB/FAX" erscheinen), 
stellen Sie sicher, daß folgende Punkte zutreffen: 
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Der Anrufbeantworter ISt emgeschaltet 

Die Anzahl der Flulsignale vor Aktivierung des An­
rufbeantworters liegt unter 10: 

Bei jeder Einsteilung des Faxgerät auf Empfang mit 
externem Anrufbeantworter antwortet das Faxgerät 
unabhängig von der eingestellten Fiufsignalanzahl 
automatisch nach 10 Rulslgnafen. in jedem Fall 
muß dte Anzahl der Rulstgnale kleiner sein, damit 
der Anrufbeantworter als erster an die Leitung 
scheitet. 

Die aul dem Amulbeantwor!er eingestellte 
Pausedauer (nach deren Ablauf die Verbindung un­
terbrochen wird. weil der Anrtilet keine Nachricht 
hinterläßt oder keine Verbindungstöne zu hören 
sind) rnuß als die im Faxgerät eingestell­
te sem (auf Ihrem Faxgerät sind 4 Sekunden Pause­
dauer eingestellt; zur Änderung irn Abschnitt "Än~ 
dem der , Kapitel "Wie Sie Ihr Fax­
gerät optimal nutzen" nachsehen). 

DN aul dem Anrufbeantworter aulgezeicilnete An­
sagetexl dauert nicht länger als 15-20 Sekunden, 
Z,B.: 

!Her ist der AnrufLleantworter der Fax-Nummer 
nnnnn. Nach dem Tonzeichen können Sie eine 

Nachricht hinterlassen oder ein Dokument durch 
Drücken der Starttaste auf Ihrem Faxgerät übertra­
gen. 

Das Verhalten des Faxgeräts ist bei diesem Empfangs­
verfahren abhängig vom Anruftyp. Sehen hierzu das 
nebenstehende Schema: 

Nach der entsprechend eingestellten Anzahl ~ 
-;'\" 

von Rufsignalen des Anrufbeantworters 

Der Anrufer hört den Ansagetext des Anrufbeantworters 

I 
" 

-~ 

Wenn der An- Wenn der An- Wenn der An-
rufen ein FAX· rufer ein Fax rufer eln Telefon· 
GERÄT ist senden möchte. gespräch führen 

möchte. 

ihr Faxgerät Der Anrufer Der Anrufer hin-
stellt sich auto- drückt die Start- tertäßt nach 
matisch aut taste zum Sen- dem Tonzeichen 
Empfang ein. den des Doku- eine Nachricht 

ments. 

Ihr Faxgerät 
stellt sich auto-
matisch auf 
Empfang ein. 

Verwenden bei angeschlossenem Telefon 

Wenn das Telefon an derselben Leitung wie das Fax­
gerät angeschlossen Ist, können Sie letzteres außer­
dem für folgende Funktionen verwenden: 

Anrufen des Faxpartners mit einem auf dem Fax­
gerät pwgrammierten Schnellwahlverfahren (srehe 
"Programmierung der Ziel- und Kurzwahl" und 
Insbesondere "Telefonieren mit Zielwahl" und"Te­
lefonieren mit Kurzwahl". 

Zeitweilige Unterbrechung des Teletongesprächs 
durch Drücken der Taste WARTEN auf dem Fax­
gerät. Nach Drücken derselben Taste kann das 
Gespräch fortgesetzt werden. 

Senden eines Originals (siehe folgende Prozedur). 



Senden eines Originals bei angeschlossenem 
Telefon 

Wenn Ihnen dieses Schema nicht genügt: 
----~---

start 

lesen Sie die ausführlichere Beschreibung: 

,------
Arbeitsschritte DISPLAY 

Sicherstellen, daß auf FAX 
dem Display der 22-02-97 15:10 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
engezergt wird. 

2 Original in den ADF DOKUMENT BEREIT 
einlegen. "' NORMAL 

3 Hörer· abnehmen. VEI4131NDUNG 
22-02·97 1.5:10 

4 Nummer des 
Empfängers eingeben. 

5 START drücken. Das SENDUNG KORREKT 
~axgerät beginnt mit der 
Ubertmgung. 
Nach dem Senden 
erscheint auf dem 
Display kurz eire 
Meldung 
"SENDUNG KORREKT", 
dann der 
Bereitschaftszustand. 

---- ~---

Das Faxgerat gibt am Ende der Übertragung eine 
dauerhafte akustische Anzeige aus. Zum Ausschal-

ten dies.er Anzeige: ~·oder die Taste 

.STOP drücken. Im ersten Fall wird die Verbindung 
beendet und das Faxgerät kehrt zum Bareitsohafts­
zustand.zurück. Im zweiten Fall bleibt das Fa>:nmät 
auf der Leitung, damit Sie rnit Ihrem IOoorrbehr, 

partnerkommunizieren oder ein anderes 
ment senden können. 

Das Faxgerät kann wie rn "<;nnrln>riiilln beim Wahivor-
gsng" "Senden ernes nn:.ninn>n"l 

tür die loln1en•ien Scl1nellw:ehh;81'lah 
werden: 

Kurzwahl 

Die Ziellwalhl 

Für JGde der 10 Wsl1ltesten (OHO) kann ee;';"":~e'~~~~~:;~ 
Fax- undTelelonnummer und ein Name nn 

werden. Nach der wird die gewünschte 
Nummer durch Drlrcken der programmrerten Wahltaste 
automatisch 

Prcmr:sm:mic!fen einer Faxnummer: 

2 

3 

4 

llrbeilsschri!te DISPLAY 

cJaß auf FAX 
der 31·02·97 1745 

bis 
FKT/START/STOP 

EINSTELLUNGEN 
FKT./STAI4T/STOP 

nr11r·nen brs ZIELWAHL 
nnnnn•Tnn 

5 START drCrcken. 

6 Dre für die FAX-NUMMER 
Programmierung mit dtJr 
Faxnumrner 
Zielwahltaste drücken 

01). 

mschernt 

drücken. 
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Wenn ein Eingabelehier begangen wird, Cursor auf die 
falsche Zahl bewegen und mit einer neuen 
üb!lrschreiben. Wenh die Nummer gelöscht werden 
soll, die Taste .LÖSCHEN d(ücken. 

Wenn Ihr FiJxgetät an einer Nebenstelle 
angeschlossen ist, erfolgt die Amtsholung durch 
Drücken der Taste EXTERN vor der Wahl der 
Nummer. Auf dem Display erscheint der. Buchstabe 'e" 
(extern), Wenn die Einstellungen des Faxgeräts für 
den Anschluß an die Amtsleitung (Anschlußart) nicht 
rnit den Merkmalen der Nebenstelle übereinstimmen, 
das Gerät entsprechend programmieren (siehe 
"Anschluß an eine Nebenstelle", Kapitel ''Anpassen an 
die Leitungsmerkmale"}. 

Wenn der Empfärger einem anderen 
Telefonnettbereich angehört, sollte zwischen 
Landeskennzahl, Vorwahlnummer un(j Hutnummer eine 
Wahlpause (Taste PAUSE) eingefügt werden. 

9 Geschwindigkeit mit INTERKONT.: JA 
START bestätigen. STARTISTOPI<I> 

10 Interkontinentalen Ruf 01: NAME 
mit START übernehmen: 
andernfalls NEIN mit der 
Taste > wählen und mit 
START bestätigen. 

Wenn. ein Empfängername bereits gespeichert ist, 
erscheint dieser auf dem Display. 

Programmieren eines Namens: 

DeiEmpfängername hat. keinen Einfluß auf die Wahl, iSt 
aber zur Konlrolle nützlieft 

11 Empfängernamen (max. 
16 Buchstaben) wie in 
'Name und Fax-
Nummer" beschrieben 
eingeben. Dann mit 
START bestätigen. 

NÄCHSTE JA 
STARTISTOPI<i> 

Bei Tippfehlern: Cursor auf das falsche Zeichen setzen 
und mit richtigem überschreiben. Wenn der ganze Name 
gelöscht werden soll, die Taste LÖSCHEN drücken. 

Die Prozedur kann jetzt mit Schritt 12 fortgesetzt oder 
eine andere Zielwahltaste programmiert werden. Dazu 
die Taste START drücken und die Prozedur ab Schritt 6 
wiederholen. 
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Programmieren einer Telefonnummer: 

12 Mit START das JA zur ZW PROGRAMM! EREN 
Abspeicherung der TASTE 01-10 
Teletonnummer 
bestätigen. 

13 Erneut Zielwahltaste 01 TELEFON·NR. 
drücken und START/STOP/<1> 
anschließend die Tasten 
<1>. 

14 START drücken. 01: TELEFON-NR. 

15 Telefonnummer des 01: NAME 
Empfängers (max. 38 
Ziffern) auf der 
Zahlentastatur des 
Faxgeräts eingeben. Mit 
START bestätigen. 

16 Zum Abschluß der FAX 
Einstellung (andere Infos 31-02·97 17:46 
bleiben gleich) STOP 
drücken. Das Faxgerät 
kehrt zum 
Bereitschaftszustand 
zurück. 

Sie können, falls gewünscht, auch nur dieTetelonnum­
mer mit der Zielwahltaste programmieren, ohne vorher 
eine Faxnummer speichern zu müssen. 

Arbeitsschritte DISPLAY 

Taste > drücken. TELEFON-NR. 
START/STOPI<i> 

2 START drücken. 01: TELEFON·NR. 

3 Telefonnummer des 01: NAME 
Empfängers auf der 
Zahlentastatur des 
Faxgeräts eingeben. Mit 
START bestätigen. Alle 
weiteren Schritte sind 
schon bekannt 



Die Kurzwahl 

Mit der Kurzwahl wird eine zusätzliche Speichermög­
lichkeil für Telefon- und Faxnummer sowie Namen 
gegeben, im Unterschied zur Zielwahl diesmal anhand 
von Codes (01-32). Nach der Speicherung genügt ein 
Druck auf die Taste KURZWAHL gefolgt vom program­
mierten Code, um die gewünschte Nummer zu wählen. 

Programmieren einer Faxnummer: 

Gehen Sie wie bei der Programmierung der Zielwahl 
vor, mit folgenden Abweichungen: 

Arbeitsschritte DISPLAY 

4 FUNKTION drücken, bis KURZWAHL 
folgendes auf dem FKT./START ISTOP 
Display erscheint ---> 

5 START drücken. KW PROGRAMMIEREN 
(01-32): 

6 Den für die FAX-NUMMER 
Programmierung mit der START/STOP/4> 
Faxnummer 
gewünschten 
Kurzwahlcode eingeben 
(z.B. 01 ). 

Programmieren eines Namens: 

Wie bei der Zielwahl vorgehen. 

Programmieren einer Telefonnummer: 

Wie bei der Zielwahl vorgehen, mit folgenden Abwei­
chungen: 

Arbeitsschritte DISPLAY 

12 Mit START das JA zur KW PROGRAMMIEREN 
Abspeicherung der (01-32) 
Telefonnummer 
bestätigen. 

13 Erneut Kurzwahlcode 01 TELEFON-NR 
eingeben und die START/STOP/4> 
Tasten 4> drücken. 

----~----

Wie bei der Zielwahl können Sie, falls gewünscht, auch 
nur die Telefonnummer rnit dem Kurzwahlcode pro­
grammieren, ohne vorher eine Faxnummer speichern 
zu müssen. 

Dazu die Prozedur "Programmieren der Faxnummer" 
der Zielwahl bis Schritt 6 ausführen (unter Berücksichti­
gung der Abweichungen). Danach fortfahren: 

Arbeitsschritte 

Taste > drücken. 

2 START drücken. 

3 Telefonnummer des 
Empfängers auf der 
Zahlentastatur des 
Faxgeräts eingeben. Mit 
START bestätigen. Alle 
weiteren Schritte sind 
schon bekannt 

DISPLAY 

TELEFON-NR. 
START/STOP/4> 

01: TELEFON-NR. 
·~ 

01: NAME 

Die auf den lOTasten der ZieiWiJ,hlund in den 32 
Codes der Ku14wahl gespeicherten Informationen 
lassen sich ausdrucken ( siehein eihef11 späteren 
Abschnitt "Ausdrucken von F'rotokotlen und Li· 
sten").Aut ~iese Weise können Sie die Richtigkeit 
der einge~e.benen Nummern (Fax und Telefon) soc 
wie der zusatzliehen Informationen (Empfängerna: 
me, Geschwindigkeit usw:} auf Papier pri)fen, Au" 
ßerdem erfahren Sie,. welche Tasten bz\01 Codes 
bereits programmiert und l'!elche noch.frel sind, 

SENDEN MIT ZIELWAHL 

Hier genügt Ihnen dieses Schema: 

~ 
-------- -~~-

Kontrast und Auflösung können wie bei der normalen 
Sendung (siehe "Senden eines Originals") vor der 
Übertragung eingestellt werden. Nach dem DrCicken der 
gewünschten Zielwahltaste (im Beispiel: 01) wird die 
auf ihr gespeicherte Fax-Nummer angezeigt. 
Danach wird die Übertragung wie bekannt fortgesetzt 
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können wie bei der- normalen 
"'\~m!&m eines flrinirmlcr"\ vor der 

lherrrr;m ''" einge,stellt werden, 
MliiL'IWl4MLQGfOIQI VOm 

Bersniel 01) 

Hier qenügt Ihnen dieses Schema: 

oder siehe "Be, 
sd1lmm1iiler der Zielwahll beim Tole!onemol'', 
lei'Wio Sie Ihr Fexgenlt u1mm"' mt!Jro"\ 

Nach dem Drücken del' oevlünsctilen Zielwahltaste 
Belspitsi: 01) wird die auf 1hr Telefonnum, 

angezeigtDen Horer sobald der Fax, 
antwor1.et 

kurzwa'l 

stnrt 

Nach dem Drücken derlaste KURZWAHL von1 
01) w~rd d1e 1n ihm 

Tele,innnwlw"'' arroezelllr Den alT 
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Sie können anhand der Protokolle das Ergebnis aller 
durchgeführten Vorgänge (Sendung und Empfang), die 
Anzahl der bearbeiteten Dokumente und eine Fülle an, 
derer wichtiger lnimmaiionen prüfen, Einige Protokolle 
werden immer automatisch ausgedruckt, andere kön, 
neo dagegen nach entsprechender Programmierung 
entweder regelmäßig und automatisch oder nach Abruf 
zum gewünschten Zeitpunkt ausgedruckt werden, 

Zur besseren Ullersicht folgt eine Liste der verschiede, 
nen Protokollarten; Ausdruck und Interpretation der ein, 
zeinen Pmtokolle werden in einem späteren Abschnitt 
be~;chrieben: 

Netzeuslaii·,Berich!: Dieser Bericht wird während 
der Empfangs, oder Sendephase immer automa· 
!isch nach e1rwm Netzauslall bei ROckkehr der 
Stromzufuhr ausgedruckt 

Journal: Hierin sind sämtliche Informationen zu den 
ausgefilhrten 42 Sende· und Empfangs, 

vorgängen enthalten, d1e das Faxgerät im Spei, 
eher hält Es wird automatisch (nach der 42. Akti, 
Vltiit mrt anschließender Löschung der gespeicher, 
ten Daten) oder auf Abruf ausgedruckt 

Sendeprotokoll: Enthält Informationen zum letz· 
Ion Sendevorgang und kann nacl1 entsprechen, 
derVorprogramrnierung imrner automatisch nach 
jeder Sendung oder auf Abruf zurn gewünschten 
Zeitpunkt ausgedruckt wer,den, 

Sendeprotokoll zu Übertragungslehlem: Enthält 
ebenfalls die Informationen zum letzten Sendevor" 
gang. Wird nur bei Übertragungsfehlern auto, 
matisch ausgedruckt Das Faxgerät ist bereits vor, 
eingestellt, diese Protokollart immer automatisch 
auszudrucken, Wenn die Einstellung deaktiviert wer· 
den so!!, im entsprechenden Abschnitt nachschla, 
gen. 

Rundsendeprotokoll: Enthält Informationen zum 
Rundsendevorgang und kann nach ent, 

sprechender Vorprogrammienmg immer automa, 
tischnach jeder Rundsendung oderauf Abruf zurn 
gewünschten Zeitpunkt ausgedruckt werden, 



Aktivierung/Deaktivierung des automatischen 
Drucks von Sendeprotokollen 

Arbeitsschritte DISPLAY 

Sicherstellen, daß auf FAX 
dem Display der 02·02·97 10:48 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 FUNKTION drücken, bis PROGRAMMIEREN 
folgendes auf dem FKT.ISTARTISTOP 
Display erscheint ",> 

3 START drücken, bis SENDEPROT:FEHLER 
folgendes auf dem START/STOPI<I> 
Display erscheint ".> 

4 Mit den Tasten <I> die SENDEPROT.:JA 
anderen beiden START/STOP/<1> 
Optionen anzeigen: 
"SENDEPROT.:JA" und 
"SENDEPROT:NEIN". 
(Im Beispiel: 
"SENDEPROT.:JA"). 

Bei. der Wahl von "SENDEPROT:FEHLER" wird das 
Sendeprotokoll automatisch nach jedem erfolglosen 
Sendevorgang ausgeclruOkt. 

Bei d.er Wahl von ''SENDEPROT. :JA'' wird das 
Sendeprotoköll automati.sch nach jedem Sendevorgarg 
unabhängig von ·seinem Ergebnis ausgedruckt 

Bei det. Wahl von "SENDEPROT.:NEJN" wird kein 
Sendeprotokoll ausgedruckt. 

5 Die Wahl mit START FAX 
bestätigen. Mit STOP 02·02·97 1048 
zum Bereitschaftszustand 
zurückkehren. 

1\ktivierung/Deaktivierung 
Drucks von 

automatischen 

Arbetlsschril!e DISPLAY 

Sicherstellen, daß auf FAX 
dem Display der 02·02-97 10:48 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzelt 
angezeigt wird. 

2 FUNKTION drücken, bis PROGRAMMIEREN 
folgendes auf dem FKT./START/STOP 
Display erscheint ··-> 

3 START drücken. b1s f11JNDSEPR.:NEIN 
folgendes auf dem START/STOPI<I> 
D1splay erscheint ",> 

4 Mi! den Tasten <I> die RUNDSE.PR. JA 
andere Option START/STOPI<I> 
anzeigen: 
"RUNDSEPR. JA". 

5 Die Wahl mit START FAX 
bestätigen. Mil STOP 02-02~97 i0:48 
zum Ber8ltschaflszusland 
zurückkehren. 

-------

1\klivierung/Deaktivlerung des automatischen 
Drucks der Daien zur Sendung 

Arbeitsschritte DISPLAY 

Sicherstellen, daß auf FAX 
dem Display der 02-01~97 10:48 
Bereitschaftszustand mit 
Datum uncl Ufuzeit 
angeze1gt wird. 

2 FUNKTION drlicken. bis PROGRAMMIEREN 
folgendes auf dem FKT./START/STOP 
Display erscheint ---> 

3 START drücken, bis ZEITVERS.:NEIN 
folgendes au! dem START/STOPI<I> 
Display erscheint .. "> 

4 Mit den Tasten <I> die ZEITVEn1S JA 
andere Option anzeigen STARTISTOPI<I> 
''ZEITVERS. JA". 

5 Die Wahl mit START FAX 
bestätigen. Mit STOP 02-01~97 10:48 
zum Bereitschaftszustand 
zurückkehren, 
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Drucken des Sendeprotokolls, des Journals 
und des Rundsendeprotokolls aul Abruf 

Arbeilsschri!te DISPLAY 

Sicherstellen, daß auf FAX 
dem Display der 02-01-97 10:48 
Bereitschahszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 FUNKTION drücken, bis BERICHTSAUSDRUCK 
folgendes auf dem FKT/START/STOP 
Display erscheint ---> 

3 START drücken. SENDEPROTOKOLL 
START/STOP/<1> 

4 Mit den Tasten <i> die JOURNAL 
anderen drei Optionen START/STOP/<1> 
anzeigen: 
"RUNDSENDEPROTOK.". 
"JOURNAL' und "KEIN 
AUSDRUCK". (Im 
Beispiel "JOURNAL'). 

5 Die Wahl mit START FAX 
bestätigen. Das 02-01--97 10:48 
Faxgerät kehrt 
automatisch zum 
Bereitschaftszustand 
zurück. 

Interpretation der Protokolle 

Die Protokolle enthalten folgende Informationen: 

• Üb.-Nr. Fortlautende Numerierung derdurchge­
führten Sende-/Empfangsvorgänge. Bei 
Runelsendung aus dem Speicher erhöht 
sich die Nummer um jede mit der Runcl-

• Üb.·Art 

sendung verknüpfte Einzelsendung. 

Aktivität: 
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SENDUNG, SE ECM, S.-ABRUF 
oder S. -ABRUF ECM beim Sendevor-
gang. 
EMPFANG, EM-ECM, E.-ABRUF 
oder E.-ABRUF ECM beim 
Empfangsvorgang. 

Dok. Bezugsnummer des gespeicherten Ori­
ginals. Diese Nummer dient dazu, das 
Originaljedem durchge1ührten Sende­
vorgang aus dem Speicher (Einzel- oder 
Rundsendung) zuzuordnen. 

Gewählte 
Nummer 

' Empfänger 

Gewählte Fax--Nummer des Emp­
fängers. 

Wenn der· Empfänger die eigene 
Fax-Nummer richtig eingestellt hat, 
stimmt diese Nummer mit der von 
Ihnen gewählten überein; andern­
falls kann sie von dieser abweichen 
oder sogar fehlen. 

-kennzeichen Nummer und Name des Empfän­
gers. 

DatumiZei! 

~ Dauer 

Seile 

Ergebnis 

Die Listen 

Erschernt nur, wenn vom Empfän­
ger entsprechend eingegeben. 

Datum und Uhrzeit der Übertra-
gung. 

llbertragungsdauer (in Minuten und 
Sekunden). 

Anzahl der gesendeten/empfange-­
nen Seiten. 

Übertragu nsresultat: 

OK: Ber erfolgreicher Übertra­
gung. 

FEHLERCODE XX: Bei Über­
tragunsfehlern. Die Ursache läßt 
sich anhancl des Fehlercodes 
feststellen (siehe "Fehlercodes", 
Kapitel "Wartung und Pflege"). 

Sie können Jederzeit den kompletten Ausdruck der 
lns!alla!ionsparame!er, Einstellungen, Ziel- und 
Kurzwahllisten erhalten. 

Wenn Sie die Liste mit Installationsparametern und Ein­
stellungen anfordern, erhalten Sie einen laufenden Uber­
blick über die vorgegebenen Werte und die von Ihnen 
vorgenommenen Einstellungen zur Anpassung an die 
1eweilige Situation. 



Liste der Installationsparameter drucken 

Arbeitsschritte 

Sicherstellen, daß auf 
dem Display der 
Bereitscl1aftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 FUNKTION drücken, bis 
folgendes auf dem 
Display erscheint ---> 

3 START drücken. 

DISPLAY 

FAX 
02-01-97 10:48 

INSTALLATION 
FKT./START /STOP 

ANSCHLUSSART 
FKT/START/STOP 

4 FUNKTION drücken, bis LISTE DRUCKEN 
folgendes auf dem START/STOP/<i> 
Display erscheint -·-> 

5 START drücken. DRUCKEN JA 

Mit den Tasten <i> kann die andere Option angezeigt 
werclen: "NEIN". 

6 I Die Wahl mil START 
bestätigen. 

Wenn ·~)\" gewählt wurcle, kehrt das Faxgerät nach dem 
Drucken autom.atisch zum Sereitschaftszustand zurück: 
bei "NEIN" d1e Taste STOP drücken. 

---------

Liste der Einstellungen und Ziel-/ 
Kurzwahlliste drucken 

Arbeitsschritte DISPLAY --+-----
Sicherstellen, daß auf 
dem Display der 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 FUNKTION drücken, bis 
folgendes auf dem 
Display erscheint ---> 

3 START drücken. 

FAX 
02-02-97 10:48 

PROGRAMMIEREN 
FKT./START/STOP 

EINSTELLUNGEN 
FKTJSTART/STOP 

4 FUNKTION drücken. bis LISTEN DRUCKEN 
folgendes auf dem FKT./START/STOP 
Display erscheint ---> 

5 START drücken. PARAMETER 
START/STOP/<i> 

6 Mit den Tasten <i> clie ZIELWAHL 
anderen drei Optionen START/STOP/<i> 
anzeigen: "ZIELWAHL". 
"KURZWAH~' und 
"NEIN". (Im Beispiel: 
"ZIEL WAHL"). 

7 Mit START die Wahl 
bestätigen. 

Wenn der Druck einer Liste angefordert wird, kehrt das 
Faxgerät nach .dem Drucken automatisch zum 
Bereitschaftszustand zurück. Anclemfalls muß die Taste 
STOP gedrückt werden. 

----~· 
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WIE SIE IHR FAXGERÄT OPTIMAL NUTZEN 

EINSTELLEN DER PAPIERKASSETTE 

Wie bereits im Abschnitt "Einlegen des Papiers für 
Empfang und Kopie" (siehe Kapitel "Installation") er· 
wähnt, ist die Papierkassette auf das Papiertormal A4 
(21 0 x 297 mm) voreingestellt Diese Einstellung kann 
beliebig auf die Formate US Letter (216 x 272 mm) und 
US Legal (216 x 349 mm) geändert werden. 

1. Papierkassette entfernen. 

2. Die Abdeckung von der Papierkassette abnehmen, 
indem Sie mit einer Münze eine der Seitenführungen 
öffnen (Abb. A). Die beiden Seitenteile innen links 
mit einer Münze ausrasten (Abb. B) und auf das 
gewünschte Papierformat einstellen, d.h. auf die 
Innenführungen (1) für Format A4, auf die Außen­
führungen (2) für die Formate Letter und Legal. 

26 

( ~ rs---·- ····----+!1 
~;L-----·~---- .. ~~~ 

.1~ ~-· (:~1\ T-,_- ······- ,--__ ,, \ l_rillJ. 1_11• ) 
~-' ._ ![ ~_t[_/ 

A 

3. Die Abdeckung wieder anbringen und die Papier­
kassette einschieben, dann die Abdeckung ab· 
schwenken und mit Blättern im gewünschten For· 
mat (max. 70) befüllen. 

4. Die Abdeckung verschließen. 

Damit das Faxgerät einwandfrei funktioniert, muß 
nach der manuellen Einstellung der Papierkassette ge­
prüft werden, ob das im Faxgerät eingestellte Druck­
format mit dem zu verwendenden übereinstimmt. 

Arbeüsschritte DISPLAY 

Sicherstellen, daß auf FAX 
dem Display der 02·02-97 10:48 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 FUNKTION drücken, bis PROGRAMMIEREN 
folgendes auf dem FKT./START/STOP 
Display erscheint ···>. 

3 START drücken. EINSTELLUNGEN 
FKT./START/STOP 

4 FUNKTION drücken. DRUCKERPARAMETER 
FKT./START/STOP 

5 START drücken. FORMAT A4 
START/STOP/<i> 

6 Die Tasten <i> drücken, FORMAT: LETIER 
bis das gewünschte START/STOP/<i> 
Format angezeigt wird 
(im Beispiel: ''Letier'), 

7 Mit START die FAX 
Einstellung bestätigen. 02-02·97 10:48 
Danach STOP drücken, 
um zum 
Bereitschaffszustand 
zurückzukehren. 



Verkleinerung des Druckbereichs bei einem 
empfangenen Dokument 

Das Faxgerät erlaubt die Verkleinerung des Druckbe­
reichs bei einem empfangenen Dokument bis auf 70% 
des Originalformats. Die vertügbaren Verkleinerungswer­
te sind 94%, 80%, 76% und 70%. Der zu wählende Wert 
ist abhängig vom verwendeten Papiertormat: A4 = 94%, 
Letter= 89%, Legal= Nein (deaktiviert). 
Auf Ihrern Faxgerät ist derVerkleinerungswert 94% vor­
eingestellt 

Arbeitsschritte 

Sicherstellen, dall auf 
dem Display der 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 FUNKTION drücken, bis 
folgendes auf dem 
Display erscheint --->. 

3 START drücken. 

4 FUNKTION drücken. 

DISPLAY 

FAX 
03-02-97 10:48 

PROGRAMMIEREN 
FKTISTARTISTOP 

EINSTELLUNGEN 
FKTISTARTISTOP 

DRUCKERPARAMETER 
FKT/ST ART ISTOP 

5 START drücken, bis auf VERKLEIN. 94% 
dem Display erscheint STARTISTOPi<l> 
---> 

6 Mit den Tasten <I> 
einen der folgenden 
Verkleinerungswerte 
wählen: 80%. 76%, 70°/o 
und Nein (keine 
Verkleinerung). 
Anschließend die Wahl 
mit START bestätigen 
und STOP drücken, um 
zum 
Bereitschaftszustand 
zurückzukehren. 

FAX 
03-02-97 10:48 

Empfangen eines Dokuments mit Überlänge 

Sollten empfangene Dokumente die vorgesehenen 
Druckabmessungen überschreiten, kann der die Druck­
größe überschreitende Textbereich aut Folgeseiten aus­
gedruckt werden. 

Arbeitsschritte 

Sicherstellen, daß aut 
dem Display der 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 FUNKTION drücken, bis 
talgendes auf dem 
Display erscheint ···>. 

3 START drücken. 

4 FUNKTION drücken. 

5 START drücken. bis 
talgendes aut dem 
Display erscheint ----> 

6 Mit den Tasten <I> 
einen der anderen 
beiden Parameter 
auswählen: 
"ÜBERLÄNGE: NEIN" 
oder "ÜBERLÄNGE JA" 
(im Beispiel: 
"UBERLANGE: JA"). Zur 
Bestätigung der Wahl 
START drücken. 

7 Mit STOP zum 
Bereitschaftszustand 
zurückkehren. 

DISPLAY 

FAX 
1 0-02-97 10:48 

PROGRAMMIEREN 
FKTJSTARTISTOP 

EINSTELLUNGEN 
FKT.ISTARTISTOP 

DRUCKERPARAMETER 
FKT.ISTARTISTOP 

ÜBERLÄNGE AUTO 
START ISTOPI<I> 

ÜBERLÄNGE: JA 
STARTISTOP/<1> 

FAX 
10-02-97 10:48 

Wenn der Parameter "ÜBERLÄNGE:. AUTÖ'' gewählt 
wird, wird das Faxgerät immer den übertaufenden Text 
(über 12 mm) auf das ande.re Blatt ausdrucken. 
Wenn der Parameter "ÜBERLÄNGE: JA" gewählt wird, 
wird das FilXgerä! immer den überlaufenden Text auf 
das andere Blatt ausdrucken, 
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EINSTELLUNG VON KONTRAST UND 
AUFLÖSUNG DER ZU SENDENDEN/ 
KOPIERENDEN ORIGINALE 

Vor dem Senden oder Kopieren können einige Einstel­
lungen zur Optimierung der Druckqualität vorgenom­
men werden. 
Der Druckkontrast wird über die Taste KONTRAST aul 
hellere oder dunklere Töne eingestellt, die Auflösung 
über Taste AUFLÖSUNG auf einen groberen oder fei­
neren Wert, je nachdem, ob es sich um Text oder Abbil­
dungen handelt 

Den Kontrast nach folgenden Kriterien auswählen: 

NORMAL bei gut lesbaren Seiten, d.h. das Origi­
nal ist nicht zu hell und nicht zu dunkel. Auf der 
oberen Displayzeile er·scheint "DOKUMENT BE­
REIT' und auf der unteren "NORMAc'. 

HELL bei zu dunklen Seiten. Auf der oberen 
Displayzeile erscheint "DOKUMENT BEREIT' und 
auf der unteren "HELc'. 

DUNKEL bei zu hellen Seiten. Auf der oberen 
Displayzeile erschein! "DOKUMENT BEREIT' und 
auf der unteren "DUNKEL". 

Na.ch iEidem Sende- qder Kopiervorgang wird der 
Kontrastvorgabewert NORMAL wiederhergestellt 

Die Auflösung nach folgenden Kriterien auswählen: 

• STD. (STANDARD) bei gut lesbaren Zeichen. Auf 
der oberen Displayzeile erscheint "DOKUMENT 
BEREIT' und auf der unteren ein Pfeil, der auf die 
Inschrift "STD." auf dem Bedienteid zeigt. 

FEIN bei sehr kleinen Zeichen oder Zeichnun· 
gen. Auf der oberen Displayzeile erscheint "DO­
KUMENT BEREIT' und auf der unteren ein Pfeil, 
der auf die Inschrift "FEIN" auf dem Bedienfeld zeigt. 

FOTO bei Abbildungen. Auf der oberen Display­
zeile erscheint "DOKUMENT BEREIT' und auf der 
unteren ein Pfeil, der· auf die Inschrift "FOTO" auf 
dem Bedienfeld zeigt. 

Wird keinAuflösungswert gewählt, führt dasFax­
gerät den Sende.- oder Kopiervorgangaulolnatiseh 
mit dem Vorgabewertaus (siehe nächsten. Abschnitt 
"Einstellung automatischen Auflösung"). 
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EINSTELLUNG DER AUTOMATISCHEN 
AUFLÖSUNG 

Wenn vor dem Senden oder Kopieren eines Originals 
kein Auflösungswert gewählt wird, führt das Faxgerät 
den Vorgang automatisch entsprechend dem vorein­
gestellten Wert aus (in diesem Fall: STANDARD). 
Der Sende- oder Kopiervorgang kann auch mit der Auf­
lösung FEIN automatisch ausgeführt werden. Dazu 
folgendermaßen vorgehen: 

Arbeitsschritte DISPLAY 

Srcherstellen, daß auf FM 
dem Display der 22-02-97 12:15 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wrrd. 

2 FUNKTION drücken, bis PROGI1AMMIEREN 
folgendes auf dem FKT./STARTISTOP 
Display erscheint ---> 

3 START drücken. EINSTELLUNGEN 
FKT.ISTART/STOP 

4 START drücken, !Jiö AUFLÖSUNG NORM. 
folgendes auf dem START/STOP/<1> 
Display erscheint ---> 

5 Mit den Tasten <1> den AUFLÖSUNG FEIN 
anderen vertügbaren START/STOPI<I> 
Wert anzeigen: 
"AUFLÖSUNG FEIN" 

6 Mit START die Wahl FAX 
bestätigen und dann mit 22-02-97 12:15 
STOP zum 
Bereitschallszustand 
zurückkehren. 



AKTIVIERUNG/DEAKTIVIERUNG EINER 
NEUSENDUNG AUS DEM SPEICHER 

Arbeitsschritte 

Sicherstellen, daß auf 
dem Display der 
BereitschaHszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 FUNKTION drücken, bis 
folgendes auf dem 
Display erscheint ---> 

3 START drücken. 

4 START drücken, bis 
folgendes auf dem 
Display erscheint ---> 

5 Mit den Tasten <I> die 
andere vertügbare 
Option anzeigen: 
"NEUSENDUNG:NEIN" 

6 Mit START die Wahl 
bestätigen und dann mit 
STOP zum 
BereitschaHszustand 
zurückkehren. 

DISPLAY 

FAX 
05-02-97 16:10 

PROGRAMMIEREN 
FKT/START/STOP 

EINSTELLUNGEN 
FKT./START/STOP 

NEUSENDUNG:JA 
START/STOP/<1> 

NEUSENDUNG:NEIN 
START/STOP/<1> 

FAX 
05-02-97 16:10 

SENDEN/EMPFANGEN EINES ORIGINALS AUF 
ABRUF 

Was bedeutet Abruf? 

Bei dieser Methode rult ein Faxgerät von der Gegen­
stelle eine automatische Übertragung zu festgelegter 
Zeit ab. 
Der Abruf zeichnet sich durch zwei Hauptmerkmale aus: 

Der Empfänger des Dokuments ruft die Über­
tragung ab (Emplangsabru!), Ein Anwendet kann 
sich mit einem anderen Faxgerät verbinden und es 
dazu auflordern, ihm automatisch ein Dokument 
zu senden (das Gerät muß entsprechend vorein­
gestellt sein); dies kann auch in Abwesenheit des 
Anwenders der Gegenstelle ertolgen. 

Die Übertragungslwsten trägt der Abrufer (d.h. 
der Empfänger des Dokuments) und nicht der Ab­
sender. 

Der Empfangsabruf 

Zunächst mit dem Faxpartner eine Uhrzeit abmachen, 
zu der die Übertragung abgerufen werden soll, damit er 
das zu übertragende Dokument rechtzeitig in sein Fax­
gerät einlegen kann. Danach muß das eigene Faxgerät 
für den Empfang programmiert werden, und zwar das 
Wahlverfahren für den Anruf der Gegenstelle und die 
Uhrzeit des Empfangabrufs. 

Es müssen folgende Schritte ausgeführt werden: 

Arbeitsschritte DISPLAY 

Sicherstellen, daß auf FAX 
dem Display der 22-01-97 15:10 
Bereitschaftszustand mrt 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt l>ird. 

2 FUNKTION drücken, bis 
folgendes auf dem 
Display erscheint ---> 

3 START drücken, Das 
D1splay fordert zur 
Eingabe der 
Empfangsabi·ufzeit auf, 
z.B. "17:15", 

4 Mit START die aktuelle 
Uhrzeit bestätigen oder 
neue überschreiben 

5 Fax-Nummer mit 
gewünschtem 
Wahlvertahren eingeben, 
beispielsweiSe über die 
Zahlentastatu1· des 
l'axgeräts. 

6 Mit START die 
Einstellung übernehmen. 
Das Faxgerät kehrt 
automatisch zum 
Bereitschaftszustand 
zurück. 

EMPFANGSABRUF 
FKT.ISTART/STOP 

UHRZEIT EINGEBEN 
HHMM 

FAX-NA. EINGEBEN 
NRJZW/KW WÄHLEN 

NUMMER EINGEBEN 
02 458629 

FAX 
E.-ABRUF 1715 

---------'----
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Ändern/Löschen eines programmierten 
Empfangabrufs 

Arbeitsschritte DISPLAY 

Sicherstellen, daß ein FAX 
Empfangsabruf E-ABRUF: 17:15 
programmiert wurde. 

2 FUNKTION drücken, bis EMPFANGSABRUF 
folgendes auf dem FKT./START/STOP 
Display erscheint ---> 

3 START drücken. BEREITS EINGEST 
START/STOP 

4 START drücken. ÄNDERUNG? 
START/STOP/<i> 

Wenn der programmierte Empfangsabruf gelöscht 
wel'den soll, die_ Taste > drQcken: Auf dem Display 
.erscheint die Meldung "EINST LÖSCHEN?, 
STARTISTOP; anschließend zur. Bestätigung der 
Löschung START drQcken. Das Faxgerät kehrt 
automatisch zum Bereitschaftszustand- zurüclc 

Wenn die Empfangsabrufzeit oder .die Nummer der 
abzurufenden . Gegenstelle geandert werden soll, die 
niichsten Schrille durchführen. 

5 START drücken. UHRZEIT EINGEBEN 
HHMM 

6 Die neue Uhrzeit NUMMER EINGEBEN 
überschreiben und mit 0125 45686 
START bestätigen oder 
die angezeigte Uhrzeit 
mit START übernehmen. 

7 Die neue Nummer FAX 
überschreiben und mit E.-ABRUF: 18:00 
START bestätigen oder 
die angezeigte Nummer 
mit START übernehmen. 
Das Faxgerät kehrt 
automatisch zum 
Berertschaftszustand 
zurück. 
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Vorbereiten des Originals für die Sendung 
(Sendeabruf) 

Arbeitsschrille DISPLAY 

8oh~lellen, daß atrr dem FAX 
Display der Bereitschafts- 22-05-96 15:10 
zustard mit Datum und 
Uhrz~t angezeigt wird. 

2 Original in den ADF DOKUMENT BEREIT 
einlegen. >1- NORMAL 

3 Geeigneten Kontrasttyp 
und Auflösungsgrad 
wählen. 

4 FUNKTION drücken, bis SENDEABRUF 
folgendes auf dem FKT./START/STOP 
Display erscheint ---> 

5 Zweimal START FAX 
drücken. SENDEABRUF 

Zum Löschen des eingestellten Sendeabrufs Original aus 
dem ADF nehmen oder die Taste STOP drücken. 

LEITUNGSKONTROLLE 
Das Faxgerät kann so eingestellt werden, daß Sie die 
Verbindungstöne, die zwischen Ihrem Faxgerät und der 
Gegenstelle ausgetauscht werden, hören können. Eben­
falls ist der Wahlton zu hören. Das Faxgerät folgender­
maßen programmieren: 

Arbeitsschritte DISPLAY 

Sicherstellen. daß auf FAX 
dem Display der 02-02-97 10:48 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wrrd. 

2 FUNKTION drücken, bis INSTALLATION 
folgendes auf dem FKT/START/STOP 
Display erscheint ---> 

3 START drücken. ANSCHLUSSART 
FKT./START/STOP 

4 FUNKTION drücken, bis FERNWARTUNG 
folgendes auf dem FKT./START/STOP 
Display erscheint ---> 

5 START drücken. bis L TG-KONTROL NEIN 
folgendes auf dem START/STOP/<i> 
Display erscheint ---> 

6 Die Tasten <i> drücken, LTG-KONTROL:JA 
bis folgendes auf dem START/STOP/<i> 
Drsplay erschernt ---> 

7 Einstellung mit START FAX 
übernehmen. Dann 02"02-97 1048 
STOP drücken, um zum 
Bereitschaftszustand 
zurückzukehren. 



EINSTELLEN DER RUFLAUTSTÄRKE 

Arbeitsschritte 

Sicherstellen, daß auf 
dem Display der 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 WAHL drücken. 

3 Die Ruflautstärke mit 
den Tasten 
LAUTSTÄRKE + oder 
LAUTSTÄRKE -
erhöhen bzw. verringern. 

DISPLAY 

FM 
02-02-97 i 0:48 

NUMMER EINGEBEN 

ANSCHLUSSART 
FKT./START/STOP 

EINSTELLEN DER AKUSTISCHEN 
ANZEIGELAUTSTÄRKE 

Arbeitsschritte DISPLAY 

Sicherstellen, daß auf FM 
dem Display der 02-02-97 10:48 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 FUNKTION drücken, bis PROGRAMMIEREN 
folgendes auf dern FKT./START/STOP 
Display erscheint ---> 

3 START drücken. EINSTELLUNGEN 
FKT./START/STOP 

4 START drücken, bis TON:LEISE 
folgendes auf dem START/STOP/<1> 
Display erscheint ---> 

5 Mit den Tasten <1> den TON: LAUT 
anderen Wert anzeigen: START/STOP/<1> 
'TON:LAUT'. 

6 Die Einstellung mit FAX 
START bestätigen. Mit 02-02-97 10:48 
STOP zum 
Bereitschaftszustand 
zurückkehren. 

VERRINGERN DER 
ÜBERTRAGUNGSGESCHWINDIGKEIT 

Die reguläre Übertragungsgeschwindigkeit des Faxge­
räts beträgt 9600 bps (Bit pro Sekunde). Auf gestörten 
Leitungen wird die Geschwindigkeit von 4800 bps emp­
fohlen. 

Arbeitsschritte DISPLAY 

Sicherstellen, daß auf FAX 
dem Display der 02-02-97 10:48 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 FUNKTION drücken, bis 
folgendes auf dem 
Display erscheint -··>. 

3 

4 

5 

START drücken. 

START drücken, bis 
folgendes auf dem 
Display emcheint ---> 

Mit den Tasten <1> den 
anderen Wert anzeigen: 
"GESCHWIND:4800". 

PROGRAMMIEREN 
FKT./START/STOP 

EINSTELLUNGEN 
FKT./START/STOP 

GESCHWIND.9600 
START/STOP/<1> 

Gt:SCHWIND.4800 
START/STOP/<1> 

6 Zur Bestätigung der FM 
Wahl START drücken. 02-08-96 10:48 
Dann mit STOP zum 
Bereitschaftszustand 
zurückkehren. 
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1\KTIVIEREN/DEAKTIVIEREN DES ECM· 
MODUS 

Der ECM-Modus ist ein Vertahr·en zur Fehlerkorrektur 
~ei Leitungsstörungen. Diese Funktion ist nur wirksam, 
wenn sie sowohl auf dem eigenen Faxgerät als auch 
auf der Gegenstelle aktiviert ist. Auf dem Display er­
scheint dann ein "E". 
Das Faxgerät ist bereits für die Übertragung mit diesem 
Verfahren voreingestellt Wenn dagegen das normale 
Vertahren eingestellt werden soll, folgendermaßen vor­
gehen: 

Arbeitsschritte 

Sicherstellen, daß auf 
dem Display der 
Berertschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 FUNKTION drücken, bis 
folgendes auf dem 
Display erscheint ---> 

3 START drücken. 

4 START drücken. 

5 Die Tasten <I> drücken, 
bis folgendes auf dem 
Display erscheint ---> 

6 Die Einstellung mit 
START bestätigen. Dann 
mit STOP zum 
Bereitschaftszustand 
zurückkehren. 
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DISPLAY 

FAX 
06-02-97 12:12 

PROGRAMMIEREN 
FKT./ST ART /STOP 

[INSTCLLUNGEN 
FKT./START/STOP 

ECM:JA 
START/STOPi<i> 

ECM:NEIN 
START/STOP/<i> 

FAX 
06-02-97 12:12 

AKTIVIEREN/OEAKTIVIEREN DER 
FERNWARTUNG 

Mit der Anwahl wird die Funktion der Fernwartung von 
einem Fernterminal aus ein- bzw. ausgeschaltet. Es 
entscheidet der Anwender, ob vom Terminal des beauf­
tragten Technikers eine Fernwartung über den Betrieb 
seines Faxgeräts stattfinden kann oder nicht. 
Urn das Faxgerät für die Fernwartungsfunktion einzu­
stellen, folgendermaßen vorgehen: 

Arbeitsschritte 

Sicherstellen, daß auf 
dem Display der 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 FUNKTION drücken, bis 
folgendes auf dem 
Display erscheint ---> 

3 START drücken. 

DISPLAY 

FAX 
04-02-97 09:10 

INSTALLATION 
FKT./STARTISTOP 

ANSCHLUSSART 
FKT.ISTARTISTOP 

4 FUNKTION drücken. bis FERNWARTUNG 
folgendes auf dem FKT./START/STOP 
Display erscheint ·--> 

5 START drücken. 

6 Die Tasten <I> drücken. 
bis folgendes auf dem 
Drsplay erscheint ---> 

FERNWARTUNG NEIN 
START/STOP/<1> 

FERNWARTUNG JA 
STARTISTOPI<i> 

7 Die Einstellung mit FAX 
START bestätigen. Dann 04-02-97 09:10 
mit STOP zum 
Bereitschaftszustand 
zurückkehren. 



BESCHlEUNIGEN ZIELWAHL BEIM 

Das Faxgerät ist aus Sicherheitsgründen so eingestellt, 
daß die Zielwahl einer Telefonnummer nur nach Drük­
ken der Taste START erfolgen kann. 
Wenn dieser Schurz aufgehoben werden soll, folgen­
dermaßen vorgehen: 

Arbeitsschritte DISPLAY 

i Sicherstellen, daß auf FAX 
dem Display der 06-02-97 I 0:15 
Bemitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angeze~gt wird. 

2 FUNKTION drücken, bts PROGRAMMIEREN 
folgendes auf dem FKT./START/STOP 
Dtspli\Y erscheint ---> 

3 START drücken. 

4 START drücken, bis 
folgendes auf dem 
Dtsplay ersche:nt 

5 Mit den Tasten <i> die 
andere vertügbare 
Option anzeigen: 
"TELEFON-NR. NEIN". 

6 Mit START dte Wahl 
bestätigen und dann mit 
STOP zum 
Bereitschaftszustand 
zurückkehren. 

EINSTELLUNGEN 
FKT/START/STOP 

TELEFON·NR. JA 
START/STOP/<1> 

TELEFON-NA. NEIN 
START/STOP/<1> 

FAX 
06·02-97 1015 

FAXFERNBEDIENUNGSCODES 

Wenn das Faxgerät auf manuellen Empfang oder au­
tomatischen Empfang rnit Fax-/Telefonerkennung ein­
gestellt und an einem enllemlen Telefon angeschlos­
sen ist, das das Mehrfrequenzverfahren verwendet, 
kann der Empfangper Fernbedienung Ober dieses Te­
lefon aktiviert werden. Dazu braucht nur der Code " 
auf dem Telefon gedrückt zu werden. Dieser Vorgang 
entspricht dem Drücken der Taste START auf dem Fax­
gerät. 
Das zweite " dieses Codes kann durch eine Ziffer zwi­
schen ll-9 ersetzt werden. 

Wenn· das Faxgerät ebenfalls an einem eX!ernen 
Anrulbean!worler angeschlossen ist, sollte eine 
andere Zahl gewählt werden, als die für die Fernbe· 
dienung des Anrufbeantworters verWend,e!e .. 

Dazu die folgende Prozedur ausführen: 

Arooitsschritle 
---

Sicherstellen. daß auf 
dem der 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird, 

2 FUNK110N drücken, bts 
folgendes auf dem 

erscheint "··>. 

3 STAfll drücken. 

4 START drücken. 

5 START drücken. bts 
folgendes auf dem 

erscheint -~-> 

DISPLAY 

TEL 
30 02 97 i 2:55 

INSTALLATION 
FKT./START/STOP 

ANSCHLUSSART 
FKT./START/STOP 

HAUPTANSCHLUSS 
START/STOP/<1> 

FAXFERNBED. JA 
START/STOP/<1> 

Die andere Option "FAXFERNBED:.NEIN" kann mit den 
Tasten <1> angezeigt werden. 

6 START drücken. CODE 
COD. (0/9. ') 

l Neuen Code eingeben. CODE 
z.B. ""8'. COD. (019, ') '8 

8 mit Start TEL 
Dann mit 30-02-97 12:55 

STOP zum 
Ber e1 tsc heflsz ostund 
zurOckkehren. 

eisern Nebenstellenanschluß die gleiche Prozedur 
ausführen, mir folgender Variante: Nach Schritt 3 die 
Taste > um die Option "NEBENSTELLE" 
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ÄNDERN DER RUFSIGNALANZAHL 

Wenn das Faxgerät auf den automatischen Empfang 
mit Fax-freietonerkennung voreingestellt ist (siehe 
"Automatischer Empfang mit Fax-frelefonerken­
nung", Kapitel "Für den täglichen Einsatz"), ist es in 
der Lage, nach zwei Rufsignalen und der Ansehal­
tung an die Leitung zu erkennen, ob ein Faxgerät (FAX) 
oder ein Telefon (TEL) an der Leitung ist. 
Die Anzahl der Rufsignale kann folgendermaßen geän­
dert werden: 

Arbeitsschritte DISPLAY 

Sicherstellen, daß auf TEUFAX 
dem Display der 30-02-97 12:55 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 FUNKTION drücken, bis INSTALLATION 
folgendes auf dem FKT,/START/STOP 
Display erscheint .. ->. 

3 START drücken. ANSCHLUSSART 
FKT,/START/STOP 

4 START drücken, bis RUFSIGNALE:01 
folgendes auf dem START/STOP/<1> 
Display erscheint ... >. 

5 Mit den Tasten <I> die RUFSIGNALE:04 
anderen verlügbaren START/STOPI<f> 
Werte anzeigen: 02, 04, 
08". (Im Beispiel: "04"), 

6 Die Wahl mit START 
bestätigen. Dann mit 
STOP zum 
Bereitschaftszustand 
zurückkehren. 
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TEUFAX 
30/02197 12:55 

ÄNDERN DER AKUSTISCHEN SIGNALDAUER 
(REAKTIONSZEIT) 

Wenn das Faxgerät auf automatischen Empfang mit 
Fax-freiefonerkennung eingestellt ist, verhält es sich 
folgendermaßen: 

• Bei einem Faxruf geht das Faxgerät nach der 
vereingesteilen Anzahl von Rufsignalen automa­
tisch auf Empfang. 

• Bei einem Teletonanruf geht das Faxgerät an die 
Leitung und gibt ein akustisches Signal für die 
Dauer von 20 Sekunden aus, Dies ist die Reakti­
onszeit, die vergehen muß, bis das Faxgerät auto­
matisch auf Empfang geht, wenn in der Zwischen­
zeit kein Hörer abgenommen wird. 

Die Reaktionszeit kann folgendermaßen geändert wer· 
den: 

Arbeitsschritte 

Srcherstellen, daß auf 
dem Display der 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 FUNKTION drücken, bis 
folgendes auf dem 
Display erscheint ... >. 

3 START drücken. 

DISPLAY 

TEUFAX 
30-02·97 12 55 

INSTALLATION 
FKT,/START/STOP 

ANSCHLUSSART 
FKTJSTART/STOP 

4 START drücken, bis REAKTIONSZEIT:30 
folgendes auf dem START/STOP/<1> 
Display erscheint ···>. 

5 Mit den Tasten <I> die REAKTIONSZEIT:15 
anderen Werte START/STOP/<1> 
anzeigen: "15", "20" und 
"40", (Im Beispiel: "15"). 

6 Die Wahl mit START 
bestätigen. Dann mit 
STOP zum 
Bereitschaftszustand 
zurückkehren. 

TEUFAX 
30-02-97 

___ j ___ _ 

12:55 



ÄNDERN DER PAUSEDAUER 

Wenn auf dem Anrufbeantworter eine kürzere Pau­
sedauer als auf dem Faxgerät programmiert wird, kann 
letzteres nie automatisch auf Empfang gehen, da sich 
der Anrufbeantworter zuerst an die Leitung schalteL 
Wenn dann innerhalb einer voreingestellten Zeit keine 
Nachricht eingeht, wird die Verbindung automatisch 
abgebrochen. 
ln diesem Fall muß die Pausedauer auf dem Faxgerät 
verkürzt werden, damit sich dieses zuerst an die Lei­
tung schalteL 

Zum Ändern der auf dem Faxgerät eingestellten Pau­
sedauer folgendermaßen vorgehen: 

Arbefisschritte DISPLAY 

Sicherstellen, daß auf ABIFAX 
dem Display der 30-02·97 12:55 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 FUNKTION drücken, bis INSTALLATION 
laigendes auf dem FKT./START/STOP 
Display erscheint ···>. 

3 START drücken. ANSCHLUSSART 
FKT./START/STOP 

4 START drücken, bis PAUSEDAUER 4 
folgendes aui dem START/STOPI<i> 
Display erscheint .... >. 

5 Mit den Tasten <i> die PAUSEDAUER 6 
anderen Werte START/STOPI<i> 
anzeigen: "3", "6", "8'', 
"10" und "NEIN". (Im 
Beispiel: "6"). 

6 Dre Wahl mit START AB/FAX 
bestätigen. Dann mit 30-02·97 12:55 
STOP zum 
Bereitschaftszustand 
zurückkehren. 
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WARTUNG UND PFLEGE 

Die Erhaltung der Leistungsfähigkeit Ihres Faxgeräts 
ist gewäl1rleistet, wenn die zu Beginn dieses Handbu­
ches aufgeführten Empfehlungen und die Hinweise 
zum Austausch des Zubehörs (Tintenpalrone und 
Druckkopf) beachtet werden. Ebenso ist die regelmä­
ßige Reinigung folgender Teile durchzufcihren: 

' Druckdüsen 

Kontaktlamellen des Druckkopfes 

Dmckkopfwischer 

' Optischer Leser 

Gehäuse 

Dazu gehört ebenfalls das Beseitigen von Papier· 
staus. 

Bei kleinen Problemen, die zum größten Teil aufgrund 
von Bedienungsfehlern auftr·eten, rrn entspr·echenden 
Abschnitt nachlesen. 

AUSTAUSCH DER TINTENPATRONE 

Ist die Tinte in der Patrone verbrauch!, wird auf dem 
Display die Meldung "KEINE TINTE" angezeigt. in die­
sem Fall muß der Bediener 

die Tintenpatrone austauschen (Druckkopl mit aus­
tauschbarer Tintenpatrone I 

oder 

' den Druckkopf ersetzen (Einwegdruckkopf) 

Weno ein Druckkopf mit austauschbarer 
patrooe auf dem Faxgerät eingesetzt ist, kann die­
se bis zu 6-mal gewechselt werden, bevor der Er· 
satz .des gesamten Druckkopfes ertorderlich wird 
(sieheen!$prechenden Abschnitt). 
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i. Mit den Fingern in die seitlrchen Mulden fassen und 
die Abdeckung der Druckkopfkammer aufklappen. 

- \ 

2. Tintenpatrone anhand der Lasche aushaken. 

3. Tintenpatrone herausnehmen. 



4. Neue Patrone auspacken und Schutzfolie abziehen. 

NEIN! 

Tintenbereich nicht berühren' 

5. Tintenpatrone umgehend einse1zen und bis zum 
Eintastgeräusch andrilcken. Abdeckung der Druck· 
kopfkammer wieder schließen. 

AUSTAUSCii DES DRUCKKOPFES 

1. Mit den Fingern in die seitlichen Mulden fassen und 
die Abdeckung der Druckkopfkammer aufklappen. 

- -- --- -

2. Druckkopf mitsamt Tintenpatrone anhand der La­
schen entriegeln und danach herausziehen. 

3. Neuen Druckkopf auspacken, am Grill halten und 
Schutzfolie von der Drucknase abziehen. 

Weder Oiisen noch Kontaktlamellen Mriih· 
renl Bei einem Druckkopf mit austauschbarer 
Tintenpatrone die Patrone nicht vom Druckkopf 
abnehmen! 

(J 
7 
NEIN! 
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NEIN! 

4. Druckkopf mit den Kontaktlamellen zur Gerätevor­
derseite gerichtet einsetzen. 

5. Druckkopf bis zum Einrastgeräusch in Pfeilrichtung 
schieben. Die Abdeckung der Druckkopfkammer 
wieder schließen. 

yYjln~ ~~!l .. •EI~wegd.rllckkppf·eing~s~ttzt··.wird. 
\ltsQh~int .~uf del11•.Di~pla.y die·Mei>Jung: 'I\JEU­
EF!Df'UCKKQPF?.1 =JA, 0 =NEIN'. 
NaCh de111 $c~ließ$n derAI:Jdeckung erfolgt 
a~!Qmatisch die ~onlroU~der Oruckdü~en U!ld 
d.i~ ~us!O~rung des Drucktests (siena "Einset, 
zen!;!ss Druckkopfes",.Kapite!''lnstallalion"). 

NEUAKTIVIERUNG DES DRUCKKOPFES UND 
MANUELLE DÜSENKONTROLLE 

Wenn beim normalen Einsatz des Faxgeräts eine Ver· 
schlechlerung der Druckqualität festgestellt wird, 
kann eine schnelle Operation zur Neuaktivierung des 
Druckkopfes tür Abhilfe sorgen. Zusätzlich wird die 
Kontrolle der Druckdüsen durchgeführt und anschlie­
ßend das Ergebnis ausgedruckt. 

Arbetlsschritte 

Sicherstellen, daß aul 
dem Display der 
Bereitschaftszustand mit 
Datum und Uhrzeit 
angezeigt wird. 

2 FUNKTION drücken. bis 
folgendes auf dem 
Display erscheint --->. 

3 START drücken. 

4 FUNKTION drücken. bis 
lulgendes auf dem 
Display erscheint ---> 

5 START drücken. 

6 START drücken. Das 
Faxgerät startet die 
Neuaktivierung des 
Druckkopfes und die 
Kontrolle der 
Druckdüsen und druckt 
anschließend das 
Ergebnis aus. 

DISPLAY 

TEUFAX 
t 0-02-97 t 255 

PROGRAMMIEREN 
FKT/START/STOP 

EINSTELLUNGEN 
FKT/START/STOP 

DRUCKKOPF TEST 
rKT/STARTISTOP 

REINIGUNGSVORGANG 
START/STOP/<1> 

REINIGUNGSVORGANG 
STOP 

Nach dem Drücken von STOP kehr\ das Faxgerät zum 
Bereitschaftszustand zurück 

Interpretation des Diagnoseergebnisses 

Der vom Faxgerät durchgeführte Drucktest enthält eine 
numeriarte Skala und eine Meldung Ober den Zustand 
der Druckdusen. Das Ergebnis kann "ln Ordnung" oder 
"Defekt" lauten• 

ln Ordnung 

Die Meldung zu den Druckdüsen lautet "ALLE IJÜ· 
SEN IN ORDNUNG" Der Druckkopf ist richtig einge· 
setzt und alle Schaltkreise sind in Ordnung. 

-----------------~ .. -------
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Defekt 

- I 

Die Meldung zu den Druckdüsen lautet: "ALLE DÜ­
SEN IN ORDNUNG". Es liegt ein mechanisches Pro­
blem vor. Dazu in folgender Tabelle nachsehen: 

URSACHE 

Das verwendete Papier 
hat eine sehr poröse 
Oberfläche. 

Auf den Druckdüsen sitzt 
ein Fremdkörper, den der 
Druckkopfwischer nicht 
beseitigen kann. 

Die Druckdüsen sind 
verschmutzt. 

ABHILFE 

Auf der anderen Seite des 
Blattes drucken oder 
Papieralt wechseln. 

Druckkopf herausnehmen. 
Fremdkörper vo!Sichtig 
entlernen. ohne die 
Kontaktlamellen oder die 
Druckdüsen zu berühren. 
Anschließend Druckkopf 
wieder einsetzen. 

Druckkopfwischer säubern, 
siehe "Säubern des 
Druckkopfwlschers". 

Die Düsen sind ve!Stopff. Neuaktivierung 

Defekt 

wiederholen (rnax. dreimal, 
danach Druckkopf 
auswechseln). 

Die Meldung zu den Druckdüsen lautet: "BESCHÄDIG­
TE DÜSEN". Es liegt ein elektrisches Problem vor. ln 
diesem Fall in folgender Tabelle nachsehen: 

URSACHE 

Der Druckkopf wurde 
falsch eingesetzt. 

Ein oder mehrere 
fehlerhafte Kontakte. 

ABHILFE 

Druckkopf herausnehmen 
und wieder einsetzen. 

Reinigung der 
Kontaktlamellen 
durchführen, siehe 
"Reinigung der 
Kontaktlamellen auf dem 
Druckkopf'. 

Ein oder mehrere Druckkopf austauschen. 
unterbrochene Kontakte. 

REINIGUNG DER KONTAKTLAMELLEN AUF 
DEM DRUCKKOPF 

1, Faxgerät ausschalten. Mit den Fingern in die seitli­
chen Mulden fassen und die Abdeckung der Druck­
kopfkammer aufklappen. 

2. Druckkopf mitsamt Tintenpatrone anhand der La­
schen entriegeln und danach herausziehen. 

3. Druckkopf herausnehmen. 
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4. Kontaktlamellen mit einem leicht engeleuchteten 
Tuch reinigen. 

Druckoüsen nicht berühren! 

5. Ebenfalls die Kontaktlamellen des Druckkopf· 
schlittensmit einem leicht angefeuchteten Tuch rei· 
nigen. Dann den Druckkopf ernsetzen und die Druck· 
kopfkamrner schließen. 

SÄUBERN DES DRUCKKOPFWISCH ERB ... 

1. Faxgerät ausschalten. Mit den Fingern in die sertli· 
chen Mulden fassen und die Abdeckeng der Druck· 
kopfkarnrner aufklappen. 
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2. Druckkopf wie in der Abbildung gezergt verschie· 
ben. 

3. Druckkopfwrscher mit einem trockenen Watte· 
stilbchen reinigen. AnseillieBend die Abdeckung der 
Druckkopfkammer schließen. 

REINIGUNG DES OPTISCHEN LESE KOPFES ... 

Die Staubablagerungen auf dem Glas des optischen 
Lesekopfes können zu Problemen beirn Lesen der Do­
kumente llihren. Zur Vermerdung dieser Störung sollte 
das Glas regelmäßig gereinigt werden. Dazu folgen­
dermaßen vorgehenr 

1. Das Faxgerät ausschallen und das Bedienfeld auf· 
klappen. 



2. Den Hebellinks von der Rolle aushaken und diese 
herausziehen. Rolle mit einem Tuch gründlich r·eini­
gen. 

3. Glas des optischen Lesekopfes mit einem Ieuch­
tenTuch und mildem Glasreinigungsmittel reinigen, 
anschließend sorgfältig trocknen. Das Reinigungs­
mittel nicht direkt auf das Glas spritzen. 
Rolle wieder einsetzen und Bedienfeld schließen. 

zur Kontroll~ .des optischen Lese~o!Jfe$ eine 
Kopie von einem leeren Blatt anfertigen. Soll­
ten auf der Kopie ?enkrech.te Streifen ersc.hei­
nen, der optische Lesekopf aber .einwandfrei 
sauber sein, bitte qen Kundendienst verständi· 
gen. 

REINIGUNG DES GEHÄUSES .... 

1. Netzstecker des Faxgeräts aus der Wandsteckdose 
ziehen. 

2. Zur Reinigung ein fusselfreies, weiches Tuch ver­
wenden und mit einem mit Wasser verdünnten 
Geschirrspülmittel befeuchten. 

BESEITIGEN VON GESTAUTEN ORIGINALEN ... 

Eine Stausituation des Sende· bzw. Kopier· 
dokumentsist nicht auszuschließen (auf dem Display 
erscheint die Meldung: "DOKUMENT PRÜFEN, STOP 
DRÜCKEN"). ln einem solchen Fall sollte zuerst rnit 
der Taste STOP ern Auswurfversuch vorgenommen 
werden. Wenn das Original nicht automatisch ausge­
worten wird, muß es manuell entfernt werden. 

1. Bedienfeld aufklappen und die auf dem Einzug ver­
bliebenen Originale herausnehmen. 

2. Die Rolle aushaken (siehe"Reinigung des optischen 
Lesers") und das gestaute Original entfernen. 

3. Rolle wieder einsetzen. das Bedienfeld schließen 
und die Originale wieder in den Einzug legen. 
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BESEITIGENVON GESTAUTEM 
DRUCKPAPIER ... 

Ebenso kann sich das Druckpapier für empfangene 
Dokumente bzw. für die Kopie von Originalen stauen 
(auf dem Display erscheint die Meldung: "PAPIER­
FEHLER, STOP DRÜCKEN"'). in einem solchen Fall 
sollte zuerst mit der Taste STOP ein Auswurfversuch 
vorgenommen werden. Wenn das Blatt nicht automa­
tisch ausgeworfen wird, rnuß es manuell entfernt wer­
den. 

Papierstau Im Ausgabebereich der empfangenen 
bzw. kopierten Dokumente: 

1. Ausziehbare Ablage für gesendete/kopierte Origi­
nale entfernen. 

2. Gestautes Papier entfernen und Ablage wieder ein­
setzen. 

Papierstau Im Elnzugsbereich: 

i. Vordere Abdeckung der Papierkassette auf­
schwenken. 

2. Gestautes Papier entfernen. 

Wenndas gestaute Papier nicht auf die be­
schriebene Weise entfernt werden kann, die 
Kassette herausziehen und den Vorgang wie­
derholen. 

3. Vordere Abdeckung der Papierkassette wieder 
schließen. 

\ 
I 

---------··-~-------~'"""-" 
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KLEINE STÖRUNGEN ... 

Die folgende Liste bietet eine Hilfestellung zur Lösung 
kleinerer Probleme. 

PROBLEM 

Das Faxgerät tunktlontert 
nicht 

Das Original wird nicht 
richtig eingezogen. 

LÖSUNG 

Sicherstellen, daß es an 
der Netzsteckdose 
angeschlossen ist 

Prüfen, ob das Original 
den Empfehlungen 
entspricht, die im 
Abschnitt "Welche 
Dokumente können 
gesendet werden". 
Kapitel "Für den 
täglichen Einsatz" 
autgefühn sind. 

Das Faxgerät sendet nicht Prüfen, ob das Original 
staut 

Das Faxgerät kann nicht 
automatisch empfangen. 

Das Faxgerät kann weder 
kopieren noch empfangen. 

Das Faxgel'ät druckt weiße 
Kopien. 

Die Leitung ist besetzt: 
Warten. bis sie frei wird. 
dann Sendevorgang 
wiederholen. 

Das Faxgerät wurde auf 
manuellen Empfang 
eingestellt: Auf 
automatischen Empfang 
einstellen. 

Prüfen, ob ein 
Papierstau (Original oder 
Druckpapier) vorliegt. 

Das verwendete Papier 
ist ungeeignet: 
Papiermerkmale im 
"Anhang" nachprüfen. 

Onginal mit dem 
Schriftbild nach unten 
gerichtet einlegen. _::_ __ 

Funktionsstörungen während des Sehd~: oder 
E:mp!angvorgangs können auch anderEr Urs.acheh 
haben,di.e nicht in der obigen Ll&ieaufgelührt sind: 
siewerden durch Fehlercodes im"sendeprotokoll'' 
uhd "J.ournal' angezeigt, siehe "AusqtuGken vdn 
Protokollen und Listen", Kapital "FQr den tägli· 
chen Einsatz". 
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FEHLERCODES ... 

Die auf dern Sendeprotokoll und Journal ausgedruckten Fehlercodes bestehen aus zwei die die Ursache 
des Problerns anzeigen. Aus Platzgründen er·scheint auf dern Journal nur der zwerstellige Code ohne Meldung. 

CODE MELDUNG FEHLERURSACHE MASSNAHME 

OK Keine Meldung. Positives Keine Maßnahme. 
Ergebnis. 

.. 

02 VERBINDUNG UNMÖGLICH Das Faxgerät errnittelt kernen Prüfen. ob das Gerät rrchtrg an 
Leitungsion oder ernpfängt der Leitung angeschlossen und 
ungewöhnliche Signale. der Hörer aufgelegt ist. Danach 

versuchen, die Verbindung neu 
herzustellen .. 

03 EMPFÄNGER ABWESEND Partnertax antwortet nicht. Erneut ve1·suchen. 

04 ÜBERTRAGUNGSFEHLER Übertragungsfehler (nn " Neusendung ab der Seite, die auf 
NEUSENDUNG AB SEITEnn Nurnmer der Seite rnit dem Sendeprotokoll angegeben 

Übertrngungsfehler) ist. 

05 ERNEUT SENDEN Das Faxgerät hat aut einigen Neusendung der Serten, die auf 
SEITE(N) Seilen einen Empfangsiehier dern Senrleprolokoll angegeben 

festgestellt (nn " Nummer der sind. 
Seite rnit Ernpfangsfehler) 

. ... 

07 DOI<UMENT ZU LANG Das Original ist zu lang. Die Origrnal aufterlon. 
Übertragungsdauer liegt über der 
zulässigen Zeit 

08 DOKUMENT PRÜFEN Der optische Leser kann das Original aus dern ADF nehmen 
Original nrcht lesen. und neu einlegen. Dann rlen 

Sendevorgang wiederholen. 

09 SENDUNG UNTERBROCHEN Der· Bediener hat die Übertragung Keine Mallnahrne. 
unterbrochen. 

10 Keine Meldung Das Faxgerät stellt ernen Faxpartner benachrichtigen und 
Empfangsfehler lest rhn dazu auffmdem, das 

Dokument neu zu senden . 
. .. - . 

11 Keine Meldung Druckerlehier während des Fehler botleben und abwarten. bis 
Ernpfangs. Der Empfang wird im das Dokumen! aus dem Speicher 
Speicher fortgesetzt und dreser gedruckt ist. 
rst vor Übertragungsende voll. 

·- . 

13 ABRUFFEHLER Der Faxpartner 11at sein Gerät Faxpartner benachrichtigen. 
nicht für die Sendung auf Abruf 
eingesteilt und kein Dokurneni rrn 
ADF gelassen. 

---·~-------

16 NETZAUSFALL AB SEITE (NN) Stromausfall während des Sende- Neusendung ab der Seile, die auf 
oder Empfangvor·gangs. dern Protokoll angegeben rsl 

----
OK? Keine Meldung Das Dokument wurde ernpfangen. Faxpariner benachrichtigen 

aber die Druckqualrtät ist nrchl 
zufnedenstellend. 

-----------
occ LEITUNG BESETZT Die Leitung isl besetzt. Wenn eire Leitung frei ist. erneut 

versuchen . 
_" ......... ----- .. 
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ANZEIGEN UND MELDUNGEN ... 

Eventuell auftretende Probleme werden normalerwei­
se durch akustische Anzeigen (teilweise von visuel­
len Anzeigen begleitet: Aufleuchten der Leuchtdiode 
"FEHLER") oder Fehlermeldungen auf dem Display 
signalisiert 

Die Liste der akustischen Anzeigen und Display­
meldungen, die auf keine Fehlerzustände hinweisen, 
ist im Anhang dieses Handbuches enthalten. 

AKUSTISCHE ANZEIGEN ... 

Kurzer Ton von 1 Sekunde 

Nach Drücken einer falscrren Taste während einer· 
beliebrgen Betriebsphase. 

Langer Ton von 3 Sekunden und Aufleuchten der 
Fehleranzeige 

• Übertragungsfehler. 

Dauerhalter Ton und 1\ulleuchten der Fehleranzeige 

' Au11orderung zum Auflegen des Hörers. 

Zum Ausschallenger LSLiChtanzeige rt:I7J..C:I1 die 
Taste STOP drücken. 

FEHLERMELDUNGEN DEM DISPLAY ... 

Die Meldungen erscheinen in alphabetischer Reihen­
folge. Zu Jeder Meldung werden Möglichkeiten zur 
Fehlerbehebung geliefert. 

Meldung: "BEDIENFELD OFFEN" 

Bedienleid ist offen: Bedienfeld schließen. 

Abdeckeng der Druckkopfkammer ist ollen: Abclockung 
schließen. 

Meldung: "DOK. ENTFERNEN", "STOP DRÜCKEN'' 

Origrnaistau während eines Kopier- oder Sendevor­
gangs: drücken; wenn das Original nicht auto­
matisch ausgeworten wrrd, Bedienfeld öffnen und ge­
stautes Original manuell entfernen (siehe ·'Beseitigen 
von gestauten Originalen"). 
Das Einlesen des Originals wurde rnit unterbro" 
chen: Zum Ausschalten der Leuchtenzeige "FEHLER" 

und Entfernen des Originals erneut STOP drücken. 
Wenn das Original nicht automatisch ausgeworfen wird, 
es manuell entfernen. 

Meldung: "DOK. IM SPEICHER" 

Das empfangene Dokument wurde gespeichert. weil 
ein Empfangsfehler den sofortigen Ausdruck verhindert 
hat: Fehlertyp feststellen (Papier oder Tinte fehlen, 
Deckel alten usw.) und Fehler beheben. 

Meldung: "DRUCKKOPF PRÜFEN" 

Das Faxgerät kann den Druckkopf nicht entdecken, weil 
er nicht oder falsch eingesetzt wurde: Druckkopf rich­
tig einsetzen. 

Meldung: "DRUCKKOPF PRÜFEN", 
"STOP DRÜCKEN" 

Einige Düsen sind verstopft, was sich nachteilhalt auf 
die Druckqualität auswirkt: Neuaktivierung des Druck­
kopfes durchführen (siehe "Neuaktivierung des Druck­
kopfes und manuelle Düsenkon!rolle"). 

Meldung "EMPF.FEHLER" 

Empfangslehier: Zum Ausschalten der Leuchianzeige 
"FEHLER" die Taste STOP drücken. 

Meldung: "EMPFANG UNTERBR." 

DerBediener hat den Vorgang mit STOP unterbrochen. 
Zum Ausseilalten cler Leuchianzeige "FEHLER" die Ta· 
ste STOP erneut drücken. 

Meldung: "KEINE TINTE!" 

Die Tinte in der Tintenpatrone ist verbraucht: Patrone 
austauschen (siehe "Austausch derTintenpatrone"). 

Meldung: "NEUER DRUCKKOPF?", 
"STOP DRÜCKEN" 

Sie haben vergessen, nach dem Einsetzen oder Aus­
wechseln eines Einwogdruckkopfes auf die Frage "NEU­
ER DRUCKKOPF?", '"I -JA O=NEIN zu antworten: STOP 
drücken und entsprechend antworten. 

---· ---·~-- ------
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Meldung: "NICHT PROGRAMM." 

Es wurde eine Zielwahltaste oder ein Kurzwahlcode 
gewählt, der nicht vorher programmiert wurde: Taste 
oder Code programmieren (siehe "Programmierung 
der Ziel- und Kurzwahl", Kapitel "Für den täglichen 
Einsatz"). 

Meldung: "PAPIER EINLEGEN" 

Kein Papier in der Papierkasselte: Papier nachfüllen. 

Meldung: "PAPIERFEHLER", "STOP DRÜCKEN" 

Papierstau während des Kopier- oder Empfangvor­
gangs: STOP drücken. Wenn das Blatt nicht automa­
tisch ausgeworten wird, prüfen, wo es sich staut und 
es dann entfernen (siehe "Beseitigen von gestautem 
Druckpapier"). 

Meldung: "SENDEFEHLER" 

Sendefehler: Zum Ausschallen der· Leuchtenzerge 
"FEHLER" die Taste STOP drücken. Sendevorgang wie­
derholen. 

Meldung: "SENDEFEHLER" 

Der letzte Sendevorgang wurde ohne Erfolg durchge­
führt: Taste WAHLW. zur Neusendung drücken oder 
STOP, um den Sendevorgang zu wiederholen. 
~~~~-'"'''''~ .. --------

Meldung: "SENDUNG UNTERBR." 

Der Bedien er hat den Vorgang mit STOP unterbrochen. 
Zum Ausschalten der Leuchianzeige "FEHLER" die Ta­
ste STOP erneut drücken. 

Meldung: "SPEICHER VOL~' 

• Bei Empfang 
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Ein oder mehrere im Speicher empfangene Doku­
mente haben den Speicherplatz aufgrundeiner Stö­
rung während des Empfangvorgangs vollständig 
belegt: Fehlertyp feststellen (Papier fehlt oder staut, 
Tintenende, Deckel offen usw.) und Fehler behe­
ben. Die Dokumente werden sofort ausgedruckt und 
geben den Speicherplatz frei. 

Bei Sendung/Mehrlachkopie 
Das zu sendende Original ist zu lang und hat den 
Speicher vollständig belegt: Original aufteilen. 

Meldung: "SPEICHEREMPF." 

Der Empfang wird im Speicher fortgesetzt, weil ein 
Empfangsfehler den Ausdruck des Dokuments verhin­
dert: Auf der unteren Displayzeile Fehlertyp feststellen 
und Fehler beheben. Falls auf der unteren Displayzeile 
die Meldung "DRUCKERFEHLER" erscheint, kann der 
Fehler erst nach Abschluß des Empfangvorgangs be­
hoben werden. 

Meldung: "SYSTEMFEHLER nn" 

Es ist ein Fehler aufgetreten, der zum Blockieren des 
Geräts geführt hat: Faxgerät aus- und wieder einschal­
ten. Bleibt der Fehler bestehen, Faxgerät ausschalten 
und technischen Kundendienst rufen. 

Meldung: "WAHLW." 

Es wurde ein Empfangsabruf eingestellt und die Ver­
bindung konnte aufgrundvon Leitungsstörungen oder 
besetzter Gegenstelle nicht hergestellt werden: Das 
Faxgerät ist in Bereitschaft, automatische Wahl­
wiederholungsversuche zu starten. 

Meldung "WAHLW. nnn" 

Die Verbindung konnte aufgrundvon Leitungsstörungen 
nicht hergestellt werden oder die Gegenstelle ist be­
setzt: Das Faxgerät ist in Bereitschaft, automatische 
Wahlwiederholungsversuche zu starten. 

Meldung: "WAHLWIEDERHOLUNG" 

Das Faxgerät ist noch mit dem im ADF eingelegten 
Original beschäftigt: Ende des laufenden Vorgangs 
abwarten. 



ANDERE AKUSTISCHE ANZEIGEN ... 

Kurzer Ton von 1 Sekunde 

' Übertragung erfolgreich abgeschlossen. 

Intermittierender Ton von 20 Sekunden 

Aufforderung zum Abheben des Hörers, um einen 
Telefonruf entgegenzunehmen. 

ANDERE DISPLAYMELDUNGEN ... 

Meldung: "DOKUMENT BEREIT" 

Das Original wurde richtig in den ADF eingelegt. 

Meldung "DRUCKER PRÜFEN" 
"hAUS O=WIEDER" 

Das Faxgerät hat eine automatische Kontrolle und Rei­
nigung der Druckdüsen durchgeführt und anschließend 
einen Probedruck ausgegeben: Druckqualität anhand 
des Probedrucks prüfen und entsprechend fortfahren. 

Meldung "E.-ABRUF: HH:MM" 

Empfangsabruf. 

Meldung: "EMPFANG: KORREKT" 

Der Empfang wurde einwandfrei abgeschlossen. 

Meldung "HÖRER ABHEBEN" 

Im Anschluß an einen Telefonanruf: Hörer abheben und 
antworten. 

Meldung "LEITUNG" 

Anschluß an die Leitung nach Drücken derTaste WAHL 
oder Abnehmen des Hörers vorn angeschlossenen Te­
lefon. 

ANHANG 

Meldung: "LEITUNG WARTET"; 
"WARTEN DRÜCKEN" 

Das Telefongespräch wurde durch Drücken der Taste 
WARTEN zeitweilig unterbrochen: Zur Wiederaufnah­
me des Gesprächs erneut WARTEN drücken. 

Meldung: "NEUER DRUCKKOPFT "1=JA 0 =NEIN" 

Der Einwegdruckkopt wurde zum ersten Mal oder nach 
dem Herausnehmen falsch erngesetzt Entsprechend 
antworten. Wenn die Antwort "JA" lautet, der Druckkopf 
aber nichl neu ist, wird das Faxgerät das Fehlen von 
Tinte nicht erkennen. 

Meldung: "SE VOM SPEICHER" 

Einstellung einer Sendung aus dem Speicher. 

Meldu11~: "SENDEN UM: HH:MM" 

Einstellung einer Sendung zu testgelegter Zeit (zeit­
versetzte Sendung). 

Meldung: "SENDUNG: KORREKT" 

Die Sendung wurde einwandfrei abgeschlossen. 

Meldung: "VERBINDUNG" 

Das Faxgerät stellt eine Verbindung zur Gegenstelle 
her. 

Meldung: "WAHL:' 

Das Faxgerät wählt die Nummer des Faxpartners. 
-----------

Meldung: "WAHLW:' 

Es wurde die Taste WAHLW. gedriickt, um die zuletzt 
gewählte Nummer abzurufen. 

Meldung: "SENDUNG LÄUF" 

Sendevorgang läuft. 
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TECHNISCHE DATEN ... 

ALLGEMEINE EIGENSCHAFTEN 

Modell 

Display 

Tisch-Faxgerät 

• Speicherkapazität (') 

LCD 16-r-16 Zeichen 

21 Seilen 

Abmessungen.· 

Breite 324 mm 

• Tiefe 325 mm (max. 421 mm) 

Höhe 140,5 mm (max. 230 mm) 

• Gewicht 6,3 kg 

KOMMUNIKATIONSMERKMALE 

• Telefonnetz 

Kompatibilität 

Hauptanschi u BINebenstelle 

!TU 

• Übertragungsgeschwindigkeit 960017200/ 
4800/2400 bps 

Datenkomprimierung MH, MR 

ELEKTRISCHE ANSCHLUSSWERTE 

Netzspannung 220-240 V Wechselstrom 
(siehe Typenschild auf 
Geräterückseite I 

Frequenz 50-60 Hz 

Leistungsaufnahme: 

(siehe Typenschild auf 
Geräterückseite I 

• Bereitschaft i 0 VA 

Max. Leistung 48 VA 

• Strom 0,2 A 

UMGEBUNGSBEDINGUNGEN 

• Temperatur +5 bis +35''C (Betrieb) 

-15 bis +45'C (Transport) 

0 bis+ 45'C 

(Lagerung und Ruhezustand) 

Re I. Luftleuchligkeit 15% · 85% (Betrieb/Lagerung/ 
Ruhezustand) 

5% - 95% (Transport) 

MERMALE DES OPTISCHEN LESERS 

• Abtastmethode CCD 

Auflösung.· 

• Horizontal 

• Vertikal STANDARD 

Vertikal FEIN 

SENDEMERKMALE 

8 Pixel!mm 

3,85 Zeilenimm 

7,7 Zeilenimm 

Übertragungszeit 15 s (9600 bps) 

ADF 10 BläUer A4, A5, Letter und 

Legal 

Speicherkapazität max. 1 0 Seilen 

EMPFANGSMERKMALE 

Drucksystem Auf Normalpapier mit Tintenstrahl­
drucker 

Max. Druckbreite 208 mm 

Druckpapier A4 (21 0 mm x 297 mm), Leiter 
und Legal 

• Papierzufuhr Kassette für Normalpapier (70 
Blätter 70-90glm2) 

n Formal ITU-TS, Test Sheet n' 1 (Sierexe Letter) in Standardauflösung und MH- 1\omprimierung. 
·---.............. _____ -----
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BEISPIEL FÜR DAS FORMAT ITU-TSTEST SHEET N' 1 (SLEREXE LETTER) 

• STANDARD FORM 
CCfTTR1 

THE SLEREXE COMPANY LIMITED 

Our Ref. 350/P)C/EAC 

Dr. P; N. Cundall, 
Mining Surveys Ltd, 
Holroyd Road, 
Readlng, 
Berks. 

Dear Pate, 

SAPORS LANE · BOOLE · DORSET · BH 25 8 ER 

TELEPHONE ß.OOLE (945 13) 5]6!7 TELEX J2J456 

Pennit me to introduce you to the facility of facsimile transmission. 

4th April.l984 

In facsirnile a photocell is caused to perform a raster scan over the subject copy. 
The variations of print density on the document cause the photocell to generate an 
analogaus electrical video signal. This signal is used to modulate a canier, which is 
transrnitted to a remote destination over a radio or cable commw1icati01l.S link 

At the remote terminal. demodulation reconstructs the video signal, which is used to 
modulate the den.sity of print produced by a printing device. This device is scanning in a 
rasier scan synchronised with that at the transmitting terminaL 1\s a result. a facsimile copy 
of the subject document is produced 

Probably you have uses for this facility in your organisation. 

Yours sincerely, 

P.J. CROSS 
Group Leader - Facsimile Research 
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t Papierkassette (ASF), für folgende Formate einstellbar 
A4, Letter und Legal. Maximales Fassungsvermögen: 70 Blätter. 

2. Automatischer Einzug für Sende-/Kop1eronginale (ADF). Maximales Fassungsvermögen 10 Blätter, Format A4, 

A5, Leiter und legal. 
3. Papiertührungen (auf Breite des zu sendenden/kopierenden Origmls einstellbar) 

4. Display 
5. Bedienfeld 
6. Ausziehbare Ablage für gesendete/kopierte Originale 
7. Ablage für empfangene Onginale oder Originalkopien 
8. Abdeckung Druckkopfkammer 
9. Druckkopfkammer 

10. Anschlußbuchsen 
11. Optischer Lesekopf 
12, Lautsprecher 



Sie haben ein Faxgerät erworben, das eine hohe Quali­
tät bietet und alle gesetzlichen Anforderungen, die auf 
der Innenseite des Handbuchdeckels abgedruckt sind, 
ertüllt. 
Für die Wartung sind nur einige wichtige Grundregeln 
zu beachten, die nachstehend aufgeführt werden. 

DER RICHTIGE STANDORT ... 
• Faxgerät auf eine stabile, ebene Fläche stellen, um 

Unfälle oder Schäden am Gerät durch Heruniertal­
len zu vermeiden. 

• Faxgerät keiner direkten Sonnenstrahlung noch 
Wärmequellen aussetzen, es nicht in überfeuchter 
oder staubiger Umgebung aufstellen. 

• Das Gerät nicht neben Elektro- oder Elektronik­
geräte wie z.B. Radio-/Fernsehgeräte usw. aufstel­
len, die Funkstörungen erzeugen können. 

• Um das Gerät genügend Freiraum für ausreichen­
de Belüftung und zweckmäßige Anbringung der 
Ablagen belassen. Die ideale Umgebungs­
temperatur beträgt 5'C bis 35'C bei einer relativen 
Luftfeuchtigkeit zwischen 20 und 80%. 

STROMVERSORGUNG ... 
• Das Faxgerät ist mit einem Netzkabel mit geerde­

tem Stecker ausgerüstet. Wenn der Stecker nicht 
in Ihre Wandsteckdose paßt oder diese keinen Er­
dungsanschluß hat, wenden Sie sich für eine vor· 
schrittsmäßige Änderung an Ihren Elektriker. 
Das Netzkabel sollte leicht zugänglich sein, aber 
so verlegt werden, daß der Durchgang frei bleibt. 

• Vergewissern Sie sich, daß die Spannungs· und 
Frequenzwerte Ihres Stromnetzes mit den Werten 
übereinstimmen, die auf dem Typenschild an der 
Rückseite des Faxgeräts aufgeführt sind. 

• Schließen Sie das Faxgerät auf keinen Fall an eine 
Mehrtachsteckdose oder einVerlängerunskabel an, 
die bereits mit einem anderen Gerät verbunden 
sind: Fehlerhafte elektrische Kontakte können zur 
Überhitzung führen und Bräncle oder Stromstöße 
verursachen. 

HINWEIS ZUM ANSCHLUSS 
Da der Anschluß des Telefons, Anrufbeantworters oder 
anderer Geräte an die Teletonleitung des Faxgeräts den 
jeweiligen Normen des Einsatzlandes unterliegt, müs· 
senSie die geltenden Normen Ihres Landes beachten. 

HINWEIS ZU DEN INSTALLATIONSPARAMETERN 
UND EINSTELLUNGEN 
Da die nationalen Vorgabewerte für jeden Installations· 
und Einstellungsparameter autgrund spezieller 
Zulassungsanforderungen oder besonderer Benutzer· 

ertordernisse variieren können, stimmen diese Werte 
nicht immer mit den im Handbuch angegebenen über· 
ein: Es ist deshalb empfehlenswert, die Parameter vor 
ihrer Änderung auszudrucken. 

WARTUNG .... 
Den Netzstecker vor der Reinigung aus der Wand· 
steckdose ziehen. Zur Reinigung ein feuchtes Tuch 
verwenden; scharte Reinigungsmittel wie Lösungen, 
Alkohol, Benzin oder Scheuermittel vermeiden. 
Keine Fremdkörper oder Flüssigkeiten in das 
Gehäuseinnere geraten lassen: Ihr versehentlicher 
Kontakt mit Teilen unter Spannung kann einen 
Brand oder Stromstöße verursachen. 

REPARATUR ... 
• Versuchen Sie auf keinen Fall, das Gerät selbst zu 

reparieren: Bei Öffnen des Gehäuses setzen Sie 
sich der Gefahr eines Stromschlags aus. Wenden 
Sie sich nur an qualifizierte Techniker. 
Beim Auswechseln von Komponenten (einseht. Zu­
behör) nur vom Hersteller zugelassene Originalteile 
verwenden: Die Verwendung von Teilen eines an· 
deren Typs kann die Sicherheitsmerkmale beein· 
trächtigen und Brände oder Stromstöße verursa· 
chen. 

• Bei Auftreten der talgenden Störungen sofort das 
Netzkabel aus der Wandsteckdose ziehen und ei­
nen qualifizierten Techniker benachrichtigen: 

Netzkabel oder ·Stecker sind defekt oder abge· 
nützt 
Das Gehäuse ist beschädigt 
Flüssigkeit (auch Regen!) ist versehentlich ins 
Gehäuseinnere geraten 
Das Gerät verhält sich anders als im Handbuch 
beschrieben. ln diesem Fall nur die im Handbuch 
beschriebenen Einstellungen für die Funktion 
vornehmen, bei der der Fehler aufgetreten ist: 
Falsche Einstellungen können Schäden verursa­
chen, die oft nur zusätzliche Mehrarbeiten für den 
Techniker bedeuten, der das Gerät repariert. 

DIE RICHTIGE BEDIENUNG ... 
• Lesen Sie vor der Inbetriebnahme des Faxgeräts 

aufmerksam alle Anweisungen dieses Handbuches 
durch. Bewahren Sie es sorgfältig auL 
Das Faxgerät ist bereits gemäß den Normen Ihres 
Landes für das Teletonnetz voreingestellt 

• Falls Sie es für einen längeren Zeitraum nicht be­
nutzen wollen, ziehen Sie den Netzstecker aus der 
Wandsteckdose: Auf diese Weise vermeiden Sie 
eine eventuelle Beschädigung des Geräts durch 
Störungen oder plötzliche Spannungsunterschiede. 



KONTRAST 

B Einstellen des Kontrasts der zu senden­
den/kopierenden Originale (nur bei ein­
liegendem Original im ADF) 

• LAUTSTÄRKE+ 
L • Erl1öl1ung!Verminderung der Ruf-

lautstärke nach Drücken der Taste 
WAHL. 

KURZWAHL 

B Automatische Wahl der vorab program­
mierten Telefon- oder Faxnummer nach 
Drücken dieser Taste und den genann­
ten Codes (01-32). 

A *'"'·" a 
P Umschaltung Groß-/Kleinschritt während 

der Eingabe von Namen. 

LETZTE NA. 

B Anzeige des Ergebnisses der letzten 
Sendung. 

WAHLW. 

B • Wahlwiederholung der letzten Fax­
nummer (nur bei einliegendem Original 
im ADF). 
Wahlwiederholung der letzten Telefon­
nummer. 

EXTERN 
8-L • Zugriff auf Amtsleitung, wenn vor Wahl 

der Telefon- oder Faxnummer gedrückt 
(bei Faxverbindung mit Nebenstelle). 

P Dieselbe Funktion bei programmierten 
Zrel- und Kurzwahlnummern. 

PAUSE 

8-L Ernfügen ernerWahlpause zwischen den 
Zahlen einer Vorwahl- und Fax- bzw. Te­
lefonnummer. 

p Dieselbe Funktion bei programmierten 
Ziel- und Kurzwahlnurnmern. 

WARTEN 
L Versetzen der Leitung während eines Te­

lefongesprächs auf Bereitschaftszu­

stand. 

2.TON 
Funktion nur in einigen Ländern aktiviert. 

B Erfassung des 2. Wahltons, wenn wäh­
rend derWahlvon Fax- oder Telefonnum­
mer gedrückt (bei Anschluß an beson­
dere Telefonzentralen). 

p 

WAHL 

B 

START 

Dieselbe Funktion bei programmierten 
Ziel- und Kurzwahlnurnmern. 

Erfassung der Leitungstöne: Wie bei Ab­
nehmen des Hörers. 

8 Starten des Kopiervorgangs (nur bei ern­
liegendem Original im ADF) 
Starten des Empfangvorgangs. 

8-L • Starten des Sendevorgangs nach Wahl 
der Faxnummer (nur bei einliegendem 
Original im ADF). 

P Bestiltrgen der Wahl von Menü, Unter­
menü, Parameter und deren Werte und 
Übergang zur nächsten Prozedur. 

B 

p 

K 

STOP 
Abbrechen des laufenden Kopiervor­
gangs. 

• Auswurt eines irn ADF liegenden Origi­
nals. 
Ausschalten der Leuchianzeige "FEH­
LER". 
Rückkehr zurn Bereitschaftszustand. 
Abbrechen des laufenden Programmier­
vorgangs. 
Abbrechen des laufenden Sende- oder 
Empfangvorgangs. 

ZIELWAHLTASTEN (01-10) 

B Abruf von vorab rm Modus Zielwahl ge­
speicherten Telefon- oder Faxnummern. 

LEUCHTANZEIGE "FEHLER" 

• Anzeige einer Betr·iebsstörung während 
eines Sende- oder Ernpfangvorgangs. 
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Einige Tasten können auch mehrere Funktionen auslühren. Dies hängt von der Jeweiligen Betriebseinstellung 
des Faxgeräts ab: 

B Bereitschaft: Das Faxgerät ist inaktiv. 
P Programmierung: Zugriff aul die Menüs nach Drücken der Taste FUNKTION. 
K Kommunikatiurr Sendung oder Empfang. 
L Leitung: Drücken derTaste WAHL oder Abnehmen des Hörers. 

DISPLAY 

Anzeige in zwei Zeilen mit Je t 6 Zeichen: 
Datum und Uhrzeit 
Betriebszustände Menü- und Unter­
menüoptionen, Parameter und deren 
Werte 

• Fehlermeldungen 
• Auflösungs· und Kontrastwerte des Ori­

ginals. 

ZAHLENTASTEN (0-9) 

B-l • Eingabe der Fax- bzw. Telefonnummer. 

p Eingabe jeder beliebigen Zahl. 
Wahl von Ziffern und alphanumerischen 
Zeichen während der Eingabe von Num­
mern und Namen. 

TASTE* 
P Vorwärtsrollen von Sonderzeichen wäh­

rend der Eingabe von Namen. 
• Wahl von Codes bei Faxfernbedienung. 

l·B·P • Zeitweiliges Umschalten von Impulswahl 
(dekadisch) zurTonwahl (Mehrtrequenz). 

p 
TASTE # 

Rückwärtsrollen von Sonderzeichen 
während der Eingabe von Namen. 

FUNKTION 

8 Aufruf des Programmierzustandes. 
P • Zugriff auf Menüs und Untermenüs. 

8 

p 

TELlFAX 

• Wahl der verschiedenen Empfangs­
verfahren. 

LÖSCHEN 

<I> 

Löschen der falschen Eingaben und 
Programmierfehler 

P • Vor- oder Rückwärtsrollen der 
Parameterwerte. 

AUFLÖSUNG 

B Einstellen der Auflösung von Originalen, 
die gesendet/kopiert werden sollen (nur 
bei ernliegendem Original im ADF) 

I 





VERBRAUCHSMATERIAL BESTELLEN 

Ein Druckkopf kann mehrmals mit einem Tintenbehälter bestückt wet-den. Die tatsächliche Lebensdauer 
hängt von verschiedenen Faktomn (Ternperatur, Verschmutzung, Anwendemutzungs-Frequenz) ab und 
kann von mal zu mal schwanken. Der eigentliche Druckkopf kann hierbei solange benutzt werden, wie es 
die Kopienqualität zuläßt; danach ist er auszutauschen. 

Der Tintenbehälter Hihrt dem Druckkopf die Tinte zu. Ist die Tinte verbraucht, wit·d nur der Tintenbehälter 
ausgetauscht. Die Lebensdauer des Tintenbehälters hängt sehr stark vom Schwärzungsgrad der bedruckten 
Kopien ab. Sin schwankt von rnehreren hundert Kopien bei nur geringem Schwärzungsgrad bis zu weniger~ 
Kopien, wenn die Ausdrucke total mit schwarzer Farbe qesätti~jt sind. 

Bitte beachten Sie, daß Ihr Faxgerät mit leerem Tintenbehälter bzw. ohne Tintenbehä.lte1· nicht funktionsfähig ist. 
Tauschen Sie den Tintenbehälter rechtzeitig aus 1 

ßestelldaten: Mehrtach-Druckkopf mit 2 Tintenbehältern 
2 Tintenbehälter 

Die Artik(ol erhalten Sie kurzfristig bei: 

BOSCH TELECOM DIREKT 
Zubehör-Bestell-Service 
Üilo-Röhm-Straße 69 
64293 Darmstadt 
Telefon: 0130-7279 
Telefax: 0130··842184 (jeweils gebührenfrei) 

Sicherheitshinweise 

Dieses Gerät muß durch das Netzkabel geerdet semi 

Bestell-Ne.: 6305 
Bestell-Ne.: 6306 

Der t=ernkopierer darf nur rnit der Netzspannung betrir:-:Jben werden. die auf dc:m arn Gerät 
angebrachten Leistungsschild vorgeschrieben ist. 

Das GerM darf nur von auton~siertem Fachpersonal geöffnet werden Vor dem Öffnen r;st d{iS 
Gerät vom Stromnetz zu trennen. 

Oie Wandsteckdose muß leicht zugänglich und in der Nähe sein. Der Stecker des Netzkabels 
muß herausgezogen werden, um das Gerät auszuschall'en. 

Sorgen Sie dafilr. daß keine F!Ossigkeiten in das Geriiteinnere gelangen. Stecken Sie niemals 
Gegenstände in oder durch die Li.iftungsschlitze des Gehäuses. 

Verwenden Sie nur die vom Hersteller des Gerätes vorgesehenen Druckkartuschen und 
Tintenbehälter. Bei einer Verwendung ungeeigneter Verbrauchsmaterialien kann keine Gewähr 
fOr die Funktion des Gerätes Obernammen werden. 

Die Druckkartusche darf nicht geschLittelt werden: es könnte Tinte aus den Diisen austreten/ 

Achten Sie besonders bei auswechselbaren Tintenbehli!tern darauf, daß keine Tinte in die 
Augen gelangt oder mit Schleimhäuten in Berührung kornmt. So!/te dies elennoch versehentlich 
passieren. spiilen Sie sofort die Tinte mit klarem Wasser aus und suchen Sie urngehond einen 
Arzt aur 

Beachten Sie. daß Tintenspritzer Flecken auf der }\Jeidung und auch an Gegenständen hinter­
lassen. 

Verwenden Sie nur geeignete Reinigungsmittel ~ nit::mafs z. B. arnmomumhaltige Lösungstnitte!. 
Sie können zu Schäden fOhren, für die der Herstefler nicht haftet, und Ihr Garantieanspruch 
erlischt. 
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